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Ein großer
Entſcheidender Sieg über Rumänen und

Ruſſen
Große Siegesbeute in Tutrakan

Der bulgariſche Heeresbericht
Sofiag, 15. September. Amtlicher Berichk.
Rumäniſche Front: Am Donau-Ufer Ruhe. Nur

vie Feſtung Tutrakan wurde von der feindlichen
Artillerie ohne jedes Ergebnis bombardiert.

Dobrudſcha-Front: Seit dem 12, September
hatten unſere Truppen heftige Kämpfe zu führen gegen die
vereinigten feindlichen Streitkräfte, beſtehend aus ruſſiſchen,
rumäniſchen und ſerbiſchen Truppen. Die große
Schlacht in der Linie Alino-See--DorfParachioim- Dorf Abtaat-Muſubey-Kara
Omer endigte am 14. September mit der
vollſtändigen Vernichtung des Feindes.
Der auf der ganzen Linie zurückweichende Feind wurde von
unſeren Truppen energiſch verfolgt. Die Zahl der Ge-
fangenen und der Trophäen wird jetzt feſtgeſtellt. Jn dieſen
Kämpfen haben, wie feſtgeſtellt wurde, teilgenommen die
zweite, fünfte, neunte und 19. rumäniſche Diviſion, die
b1. ruſſiſche Jnfanteriediviſion, eine gemiſchte ruſſiſch-
ſerbiſche Jnfanterie Jnfanteriediviſion und drei ruſſiſche
Kavalleriediviſionen. Aus den Gefangenenausſagen geht
jervor, daß am Tutrakan- Brückenkopf gefangen genommen
wurden die 15. und 17. rumäniſche Diviſivn und zwar das
34., 36., 74., 75., 76., 79. und 80. Jnfanterieregiment, ferner
ein gemiſchtes Regiment und das 2. Grenz-Jnfanterie-
Regimtnt, alles in allem neun Regimenter, ferner das
5. Haubitzenregiment und das 3. Feſtungs-Artillerieregiment
ſowie die ganze in Tutrakan befindliche Feſtungs-Artillerie.

Bis jetzt wurden als in Tutrakan gefangen im ganzen
feſtgeſtellt: 462 Offiziere, darunter die Brigadekomman-
deure Oberſt Raſchkanu und Marſchescu, 40 Aerzte und
5 Kapellmeiſter, ferner 25 000 Soldaten. Der Chef der
15. Diviſion General Grigorescu iſt nach Gefangenen
ausſagen entflohen, der Chef der 17. Diviſion Todo
rescu in der Donau ertrunken. Als Trophäen wur-
den eingebracht: 2 Fahnen, 100 Geſchütze, 62 Maſchinen
gewehre und viel anders Kriegsmaterial. Bei den Kämpfen
bei Kurabunar, Dobric und Siliſtria wurden noch 15 Offi-
ziere, 3000 Soldaten gefangen genommen und 30 Geſchütze
erbeutet, alſo alles in allem ſeit Beginn des Krieges bis
zum 12. September einſchließlich 582 Offiziere und Aerzte
und 28 000 unverwundete Soldaten, 2 Fahnen, 130 Ge-
ſchütze, 62 Maſchinengewehre und viels andere Kriegs-
material.

Mazedoniſche Front: Jm Weſten und Südweſten
des Oſtrovo-Sees wird heftig gekämpft. Es wurden be-
deutende feindliche Kräfte feſtgeſtellt unter ihnen im Moglena-
Tal ruſſiſche Regimenter. Die Kämpfe werden beider-
ſeits mit großer Heftigkeit geführt. Jm Gegenangriff ſchlugen
unſere Truppen alle Augriffe zurück und brachten dem Gegner
große Verluſte bei. Am rechten Wardar- Ufer Ruhe, am
linken heftiges Artilleriefenuer. Bei einem Angriff in der
Richtung aus dem Dorfe Schimnu gelang er den Engländern vor-
übergehend in einem Schützengraben einzudringen. Sie wurden
aber alsbald wieder hinausgeworfen und ihre früheren Stellun
gen wieder einzunehmen gezwungen. An der Front der
Delaſitz'er Planina und Struma ſchwarzes Artillerte-
feuer. Am Aegäiſchen Ufer Ruhe.

Die Unzufriedenheit in Frankreich

Amſterdam, 16. Sept. Jn Paris iſt man mit dem
Wange der Kriegsereigniſſe auf allen Kriegsſchauplätzen
recht unzufrieden. Während die ſchlechte Jahreszeit mit
Rieſenſchritten herannaht, kommen Frankreich und Eng-
land trotz der täglichen Siegesberichte an der Somme nicht
vorwärts. Bruſſilow hat bisher weder Kowel noch Lemberg
genommen und iſt auch nicht über die Karpathen gedrungen. Mit
der ruſſiſch-rumäniſchen Offenſive geht es auch
anders, als man in Paris erwartete. Den meiſten Aerger ver-
urſacht aber das unbegreifliche Stillehalten Sarrails, das
im parlamentariſchen Heeresausſchuß eine derartige Beunruhi-
gung hervorruft, daß bereits mehrere Anfragen darüber ange-
meldet ſind. Clemencegau nimmt aus dieſem Anlaß den
Feldzug gegen Briand wieder auf, den er den gewiſſenloſeſten
Streber und gleichzeitig unfähigſten aller Kriegsminiſter
nenut,

Erfolgloſer feindlicher Luftangriff auf Sofia
Sofia, 14. Sept. (Meldung der Bulgariſchen Telegraphen

Agentur.) Zwei feindliche Flugzeuge, die vom Süden
her kamen, erſchienen heute früh über Sofia und warfen
neun Bomben kleinen Kalibers ab, die nur geringen Schaden ver-
urſachten. Hierauf flüchteten die Flugzeuge in nördlicher

Sieg in der Dobrudſcha
Der Bericht des Großen Hauptquart iers

Großes Hauptquartier, 16. Sept. 1916.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg

Wie mehrfach an den vorhergehenden Tagen wurde auch
geſtern Weſtende von See her ergebnislos beſchoſſen. Jm
Ypernbogen und auf dem nördlichen Teile der Front
der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern
entfaltete der Gegner lebhafte Feuer- und Patrouillentätig-
keit. Die Schlacht an der Somme war geſtern be
ſonders heftig. Ein ſtarker Stoß von etwa 29 engliſch
franzöſiſchen Diviſionen richtete ſich nach höchſter
Feuerſteigerung gegen die Front zwiſchen der An cre und
der Somme. Nach heißem Ringen wurden wir durch
die Dörfer Cour Celette, Martinpuich und
Flers zurückgedrückt. Combles wurde gegen ſtarke
engliſche Angriffe gehalten. Weiter ſüdlich bis zur
Somme wurden alle Angriffe, zum Teil erſt im Nahkampf
blutig zurückgeſchlagen.

Südlich der Somme von Belloy bis Denié-
court iſt der franzöſiſche Angriff gleich
zeitig abgeſchlagen. Um einige Sappenköpfe wird
noch gekämpft.

Sechs feindliche Flieger ſind abgeſchoſſen, davon einer
durch Leutnant Wintgens, zwei durch Hauptmann
Bölcke, der nunmehr 26 Flugzeuge außer Gefecht ge-
ſetzt hat.
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

Oeſtlich der Maas hielt ſich die Gefechtstätigkeit
bis auf einzelne erfolgloſe franzöſiſche Handgranatenangriffe
in mäßigen Grenzen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Nur an der Höhe Kamieniecin den Karpathen
kam es zu lebhaften Jnfanteriekämpfen. Sonſt iſt die Lage
unverändert.

Jn Siebenbürgen haben die Rumänen bber-
halb von Fogaras die Alt überſchritten. Nordweſtlich
von Fogaras wurden übergegangene feindliche Abteilungen
angegriffen und zurückgeworfen, weiter unterhalb wurden
Uebergangsverſuche vereitelt. Südöſtlich von Hoetzing
(Hatszeg) ſind rumäniſche Stellungen genom-
men und Gegenſtöße abgewieſen.

Balkan- Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Mackenſen
Ein entſcheidender Sieg krönte die geſchickten

und energiſchen Operationen in der Dobrudſcha. Die deut-
ſchen, bulgariſchen und türkiſchen Truppen verfolgen die
geſchlagenen ruſſiſchen und rumäniſchen Kräfte.

Mazedoniſche Front: Nach Verluſt der Mal-
kanidze haben die bulgariſchen Truppen eine neue vor
bereitete Verteidigungsſtellung eingenommen. Wiederholte
ſerbiſche Angriffe gegen die Moglena- Front zwiſchen
Pozar und Preslap- Höhe ſind geſcheitert. Oeſtlich
des Wardar nichts Neues.

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff.

Beute deutſcher Unterſeeboote
Berlin, 16. Sept. Jn der Zeit vom 3. bis 11. September

ſind durch unſere Unterſeeboote im Engliſchen Kanal und At-
lantiſchen Ozean 26 feindliche Handelsſchiffe von
insgeſammt 26222 Brutto-Regiſtertonnen vernichtet worden, darunter an größeren Handelsdampfern die
engliſchen Dampfer „Torridge“ (5036 Bruttvregiſtertonnen),
„Hazelwood“ (3102), „Heathdene“ (3541), „Lexie“ (3778), die
italieniſchen Dampfer „Meſſicano“ (4065) und „CTemma“ (3111).
Außer dieſen feindlichen Handelsſchiffen ſind noch ſieben neu
trale Handel ſchiffe von einem Geſamttonnengehalt von
10 669 Brutto-Regiſtertonnen nach den Beſtimmungen der
Priſenordnung verſenkt worden, weil ſie Bannware nach
England bezw. Frankreich führten,

Der Reichstag
B. Der deutſche Reichstag tritt am Donnerskag,
28. September, wieder zuſammen. Die Verſchiebung des
Beginns der Tagung um zwei Tage wurde durch eine in
dieſen Tagen in Wien ſtattfindende Konferenz deutſcher
und öſterreichiſcher Abgeordneter veranlaßt. Ueber das
Arbeitsprogramm iſt nur wenig bekannt. Es dürfte erſt bei
dem Beſuche des Reichskanzlers im Großen Hauptquartiere,
der vor einigen Tagen erfolgte, endgültig feſtgelegt worden
ſein. Wie verlautet, wird dem Reichstage eine Denkſchrift
über die wirtſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Maßnahmen
des Reichsamtes des Jnnern vorgelegt werden, ferner ein
Geſetzentwurf zur Verlängerung der Legislaturperiode, die
infolge des Krieges erforderlich iſt.

Allgemein aber wird erwartet, daß der Reichs
kanzler an einem der erſten Tage eine die politiſche
Lage behandelnde größere Rede halten wird, an die
ſich eine Debatte anknüpfen dürfte. Die Parteien rüſten
ſich denn auch ſchon, ihre Stellung zu den brennenden politi-
ſchen Fragen zu klären und feſtzulegen, um ſich im Reichs
tage zu der Politik des Kanzlers zu äußern. Die National-
liberalen machen den Anfang. Die Reichstagsfraktion ſoll
bereits Beſchlüſſe für das Arbeitsprogramm während der
bevorſtehenden Tagung des Reichstages gefaßt und vor
allem ihre Stellung zu drei Hauptfragen erörtert haben.
Zunächſt ſoll beabſichtigt ſein, die von den nationalliberalen
Führern Baſſermann und Streſemann wiederholt bekun-
dete offizielle Anſchauung über das Problem der erweiter-
ten Hriegführung zur See nachdrücklich im Reichstage zu
vertreten. Sodann dürfte die Stellung der Partei zu der
Anregung geklärt werden, eine Jnſtitution zu ſchaffen, die
den Zweck verfolgt, einer Anzahl führender Parlamentarier
und anderen in Betracht kommenden Perſönlichkeiten die
Möglichkeit zu bieten, in Fragen der artswärtigen Politik
mitzuwirken, und endlich ſollen in den nationalliberalen
Fraktionsſitzungen kritiſche Vorbeſprechungen ſtattgefunden
haben über unſere auswärtige Politik im allgemeinen, und
im Anſchluß darüber ſoll auch Beſchluß gefaßt worden ſein,
in welcher Form die nationalliberale Partei ihre Stel
lungnahme zu den verantwortklichen Beamten dieſes
Reſſorts präziſieren ſoll.
Daß alle dieſe Fragen heute im Brennpunkte des öffent-
ſichen Jntereſſes ſtehen, wird nicht beſtritten werden
können, und es kann keinem Zweifel unterliegen, daß auch
bei den anderen Parteien, und beſonders auch bei den kon-
ſervativen, ein dringendes Bedürfnis beſteht, ihre Stel-
lung dazu zu klären und ihre Anſichten darüber im Reichs-
tage zu vertreten. Die Frage der Bildung eines Reichs
kriegsrates“, der Schaffung einer parlamentariſchen
Körperſchaft zur Mitwirkung in Dingen der Auswärtigen
Politik wird vor allem einer eingehenden Prüfung zu
unterliegen haben. Denn dieſe Neuregelung, dieſer Ein
griff des Parlaments in die Regierungsgewalt widerſpricht
ſo vollkommen jeder konſervativen Auffaſſung von dem
Weſen einer konſtitutionellen Monarchie, daß konſervative
Männer nur dann dazu ihre Hand bieten könnten, wenn
aus einer Unterlaſſung ernſte Eefahren für den Staat er-
wachſen müßten. Daß dies der Fall iſt, davon ſind aller
dings weiteſte Kreiſe des Volkes heute feſt überzeugt. Die
konſervative Partei ſieht ſich daher vor die Aufgabe ge
ſtellt, die Sachlage eingehend zu prüfen und pflichtgemäß
Entſchlüſſe zu faſſen, die von weittragendſter Bedeutung
ſein müſſen. Dabei wird nicht zu verkennen ſein, daß auch
heute ſchon der Reichstag ſehr wohl in der Lage iſt, feinen
Einfluß auf die Führung der Regierungsgeſchäfte und be-
ſonders auch auf die Politik nachdrücklich geltend zu machen,
und daß er nicht von aller Schuld freizuſprechen iſt, wenn
er ſich dieſen Einfluß bisher nicht zu verſchaffen gewußt
hat. Auch will es uns recht fraglich erſcheinen, ob ein
„Reichskriegsrat“ in der vorgeſchlagenen Form mehr zu er-
reichen vermöchte. Jedenfalls muß zunächſt die Frage ein-
gehend geklärt werden, ob die Verhältniſſe, die heute einer
Parlamentariſierung der Regierung das Wort zu reden
ſcheinen, nicht auf anderem Wege geändert zu werden ver
mögen.

Die Bedeutung dieſer Vorgänge liegt zu klar vor
aller Augen, als daß es nötig wäre, darauf näher einzu
gehen. Auch ſonſt liegt ja für den Reichstag politiſcher
Zündſtoff genügend vor, und es gehört keine Propheten-gabe daz, um vorauszuſagen, daß u. a. auch über die
Zenſur und ihre Handhabung ernſte Auseinanderſetzungen
erfolgen dürften. Denn das Verſprechen, eine Milderung
jener Vorſchriften eintreten zu laſſen iſt bisher nicht nur
nicht erfüllt worden. im Gegenteile wurden die Zügel
ſtraffer angezogen als je vorher.

So furse Zeit der Reichetag desmal alſo auch nur zur

fanmen bleiben. ſoll. ſo nhaltereich und bedentungsvoll



dürfte die Tagung ſich geſtalten. Möchten die Verhand
lungen von dem Geiſte getragen ſein, unter Zurückſtellung
jedes perſönlichen Intereſſes lediglich dem Wohle der Ge
ſamtheit zu dienen.

Zur Rede Briands
Berlin, 16. Sept. Ueber die Briandſche Rede

ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß ſie mit Fanfaren be
ginne und mit gedämpftem Trommelklang endige. Der
franzöſiſche Miniſterpräſident iſt in einer üblen
Lage. Abermals muß er das Land darauf vertröſten, was
künftig geſchehen ſoll; aber das hat das Volk ſchon ſo oft
in ähnlichen Wendungen gehört, daß Herr Briand mit
ſeinen Prophezeiungen bei ſeinen Landsleuten nicht viel
Eindruck machen wird. Ein paar Stunden werden ſie ſich
an ſeinem Pathos erfreuen, um ſich dann wieder dem Druck
der harten Tatſache zuzuwenden, daß die deutſche Mauer,
die quer durch franzöſiſches Land gezogen iſt, feſt und un
erſchütterlich daſteht. Inzwiſchen weidet ſich Herr Briand
am Anblick der neuen Bundesgenoſſen. Früher galt der
Rumäne nicht gerade als gleichberechtigter Lateiner.
Jetzt muß die franzöſiſche Nation dem „edlen Rumänen“
ſchmeicheln wie ja auch den Senegaleſen. Nichts zeigt ſo
klar, wie weit Frankreich in der Not im Kriege herunter
gekommen iſt. Bemerkenswert iſt, daß beinahe die ganze
Rede ſich mit Balkanhoffnungen beſchäftigt. Es
iſt früher darauf hingewieſen worden, daß die Entente das
Losſchlagen Rumäniens erſt für Mitte September er
wartete. Da ſich die rumäniſche Kriegserklärung um einige
Wochen verfrühte, ſo paßt Briands Jubel nicht mehr recht.
Es iſt Zeit genug ſeitdem verſtrichen, um der Entente zu
beweiſen, daß auch dieſer neue Balkananſchlag Rechenfehler
gehabt hat. Die Sätze, die Herr Briand dem Vorgehen der
Entente in Griechenland widmet, können wir uns
als Muſterrede in der Kunſt, die Wahrheit zu vermeiden,
bezeichnen. Die Behauptung, daß die Engländer und Fran
zoſen als Schutzmächte Griechenlands auftreten, iſt ange
ſichts der Vorgänge in dem gequälten und gemarterten
Lande geradezu grotesk.

Jtalieniſch- franzöſiſcher Gedankenaustauſch
in Paris

Rom, 15. Sept. Die „Agengia Stefani“ meldet aus
Paris: Der italieniſche Handelsminiſter und der
Verkehrsminiſter werden hier am Sonntag für einen Ge
dankenaustauſch über einige Handels-, Wirtſchafts und
Verkehrsfragen erwartet, welche die beiden alliiertn Länder
interefſteren.

Wilna muß eine Million Rubel als Anleihe
aufbringen

K. B. Wilna, 15. Sept. Der deutſche Stadthaupt
mann erläßt in den Wilnager Blättern eine Bekannt-
machung, wonach eine Million Rubel von den
Bürgern Wilnas als Anleihe aufzubringen ſind.
Für die gezahlten Beträge werden Schuldverſchreibungen
ausgegeben, für deren Sicherheit das geſamte Vermögen
und die Steuerkraft des Stadtbezirkes Wilna haftet. Die
Anleihe wird mit 6 Prozent verzinſt und innerhalb fünf
Jahren nach Friedensſchluß zurückgezahlt. Die Anleihe iſt
zu drei gleichen Teilen bis 10. Oktober, 10. November und
1. Dezember 1916 einzuzahlen. Die Zeichnungen werden
bis zum 1. Oktober entgegengenommen.

Falls der Betrag von einer Million Rubel nicht durch
freiwillige Zeichnungen aufgebracht wird, wird der Fehlbe-
trag nach einer aufzuſtellenden Liſte durch eine Zwangs-
h n erhoben, die weder verzinſt noch zurückgezahlt

Die wirtſchaftliche Loge Dänemarks
Kopenhagen, 15. Sept. Der Reichstag verſammelte

ſich heute zu einer vertraulichen Sitzung. Der Miniſter
des Auswärtigen gab eine ausführliche Darſtellung
der gegenwärtigen handels politiſchen Lage
Dänemarks und der Schwierigkeiten, mit denen das
däniſche Wirtſchaftsleben zu kämpfen habe. Landthingsabge-
ordnter Sonne und Folkethingsabgeordneter Foß be
richteten über das Ergebnis ihrer Verhandlungen in Lon
don über die Regelung der däniſch- engliſchen Han
delsbeziehungen

Die Lage in NiederländiſchIndien
Anmſterdam, 15. Sept. Der Korreſpondent des

„Handelsblad“ meldet aus Soerabaja vom 14. September:
Die Lage in Djambi iſt noch immer ernſt, im
nördlichen Djambi ſogar ſehr ernſt. Die telephoniſchen
Verbindungen ſind vielfach unterbrochen. Ein Teil der Be
völkerung längs des Toengkalfluſſes ſoll gut bewaffnet in
die m von Rengat im Gebiete von Jndragiri ge
zogen

Proteſt des englifchen Gewerkſchaftskongreſſes
gegen die Verwendung von Chineſen

London, 15. Sept. Der engliſche Gewerkſchaftskongreß
in PBirmingham hat ſich ſcharf gegen die ſtändige Verwendung
von Chineſen und anderen Farbigen in der engliſchen
Hilfsflotte und in den Häfen ausgeſprochen, und ihre

S e er e auf S rBeglkeiterſcheinungen hin, die ſi reits je eigen. Jn gverpool, wo 4000 Chineſen in Koſthaufern elendeſter
Art wohnen, ſeien Laſterhöhlen wie Pilgze aus der Erde
geſchoſſen. Jn London ſei es bereits ſo weit, daß ſich engliſche

nachts in derartige Häuſer flüchten, um Opium zu
rauchen.

v. Deimling
Der General Berthold Karl Adolf v. Deimling, welcher

kürzlich durch den Orden Pour le mérite ausgezeichnet
wurde, iſt geboren zu Karlsruhe 21. März 1853 als Sohn
des Kreisgerichtsrates Berthold Deimling zu nrg im
Brei und der Anna v. Stöcklein-Grünholzeck. Diee dem Berthold Deimling, w als
ü iſter von c o Spitze W 400Bürgern Pforzheims in Wimpfen gefallen iſt. Er verheiratete ſich 25. September 1879 mit

Eliſabeth, einer Tochter des Rittergutsbeſitzers v. Otto und
der Wilhelmine v. Sperling. Aus ſeiner Ehe wurden ihm
vier Töchter geboren. Gg. S.

Ergebniſſe der Luftkämpfe an der Weſtfront
im Auguſt

Berlin, 16. Sept. Ueber die Ergebniſſe der Luft
kämpfe auf der Weſtfront im Auguſt 1916 erhalten wir
nachſtehende Mitteilungen aus amtlicher Quelle:

Die engliſchen und franzöſiſchen Flieger ver-
loren im Ganzen 78 Flugzeuge, davon fielen 49 in unſere
Hand, d zwar 31 engliſche und 18 franzöſiſche; 28 wurden,
wie einwandfrei feſtgeſtellt worden iſt, jenſeits der feindlichen
Linien abgeſchoſſen, eins jenſeits der Linien zur Landung ge
zwungen.

Die deutſchen Verluſte betragen in dem gleichen Zeit
raum 17 Flugzeuge vor und hinter der feindlichen Front.

Die näheren Angaben über die in unſere Hand gefallenen
49 feindlichen Flugzeuge gibt eine Liſte wieder.

Unſere Gegner haben, trotz wiederholter Aufforderung, esvermieden, die von ihnen angeblich abgeſchoſſenen deutſchen
Flugzeuge in ähnlicher Weiſe beweiskräftig bekanntzugeben.
Umſo ausgiebiger arbeiten ſie mit nicht nachzuprüfenden Zahlen.
So enthält das „Journal“ vom 5. September 1916 die Behaup-
tung, daß im Auguſt 121 deutſche Flugzeuge vernichtet worden
feien, davon 88 durch Franzoſen und durch Engländer.
Zweifelhaft kann nur ſein, ob das „Journal“ täuſcht oder ge
täuſcht wird: die Unwahrhaftigkeit der Angaben iſt nicht
zweifelhaft.

Die neue Luftpatronille Englands
Haag, 15. Sept. Die „Times“ meldet: Eeſtern erſchien

über der Londoner City ein engliſches Luftſchiff, das
zu den großen engliſchen Luftgeſchwadern gehört, die jetzt
h v längs der engliſchen Küſte patrouillieren
werden.

Das Attentat in der Geſandtſchaft
beſtellte Arbeit

Bern, 14. Sept. „Echo de Paris“ enthält eine Nachricht
aus Athen, wonach deutſchfreundliche griechiſche Zeitungen mel

den, der deutſche Geſandte habe einige Stunden
vor dem Anſchlag auf die franzöſiſche Geſandtſchaft Zai-
mis brieflich benachrichtigt, daß er aus ſicherer Quelle
erfahren habe, zwiſchen 147 und 169 Uhr abends werde ein gegen
die franzöſiſche Geſandtſchaft beabſichtigter Anſchlag ſtattfinden,
der ein weiteres Eingreifen der Entente rechtfertigen
ſolle.

Der Umfang des Arbeitsgebiets des Kriegs
ernährungsamts und die ihm unterſtellten

Kriegsorganiſationen
Es beſtehen noch immer Zweifel über den Umfang der

Zuſtändigkeit des Kriegsernährungsamtes.
Nach der Verordnung des Bundesrates, der Bekannt-

machung und dem Erlaß des Reichskanzlers umfaßt das
K. E. A. das geſamte Gebiet der Volksernährung, nach Be
ſchaffung und Verteilung, Verkauf und Preisbeſtimmung,
aber auch einen weiten Teil der landwirtſchaftlichen Er
zeugung, indem es über Futtermittel, Rohſtoffe und andere
Gegenſtände, die zur Viehverſorgung erforderlich ſind, zur
Ernährung von Nutztieren verfügen und ebenſo wie bei
den Lebensmitteln, Beſchaffung und Verteilung, Verbrauch
und Preisbeſtimmung feſtſetzen kann. Dieſes nur in
weiten Umriſſen angedeutete Gebiet erfaßt nicht nur
Futtermittel an ſich, auch die geſamte Acker- und Wieſen-
erzeugung, Körner-, Heu- und Strohernte, Brot und
Futtergetreide, Kartoffel- und Zuckerbau.

Dieſes umfangreiche Arbeitsgebiet wird durch das in
drei Abteilungen gegliederte Kriegsernährungsamt ſelbſt
und die nachſtehenden, ihm unterſtellten Kriegsgeſellſchaften
durchgeführt.

1. Zentralſtelle zur Beſchaffung der Heersverpflegung,
Berlin W. 66, Leipziger Straße 4 Abgeordnetenhaus.
Tel. Zentrum 12 166 ff.

2. Land wirtſchaftliche Betriebsſtelle für Kriegswirtſchaft G.
W H., Berlin W., Leipziger Platz 7. Tel. Zentrum

3. Reichsgetreideſtelle, Verw.-Abt. Rankeſtr. 1. Geſch.Abt.
Kurfürſtendamm 237. Tel. Steinplatz 13 170 ff.

4. en tartoßferſrene, Berlin, Bellevueſtr. 64. Tel. Lützow

5. TrockenkartoffelVerwertungs geſellſchaft m. b. H. (Teka),
Berlin, Köthener Straße 37. Tel. Kurfürſt 9985

6. Kriegskartoffelgeſellſchaft Oſt (Karto), Berlin, Schelling-
ſtraße 14/15. Tel. Kurxfürſt 9978.

7. Reichszuckerſtelle, Berlin, Univerſitätsſtr. 258. Tel. Zen-
trum 4658 ff., 4947 ff.

8. Verteilungsſtelle für Rohzucker, Berlin, Köthener
Straße 38. Tel. Nollendorf 22238.

9. Zuckerzuteilungsſtelle für das deutſche Süßigkeitenge
werbe, Wüurzburg, Stephanſtr. 9.

10. StärkeSirup- Zentrale für das deutſche Nahrungsmittel-
gewerbe, Würzburg, Stephanſtr. 9.

11. Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt G. m. b. H., Berlin,
Potsdamer Straße 75. Tel. Nollendorf 5840 ff.

12. Reichsgerſtengeſellſchaft m. b. H., Berlin, Wilhelmſtraße
69a. Tel. Zentrum 10 442.

13. Reichsfuttermittelſtelle, Berlin, Königgrätzer Straße 19.
Tel. Lützow 2696 ff.

14. Kriegsausſchuß für Erſatzfutter G. m. b. H., Berlin, Ma
thäikirchſtr. 10. Tel. Lützow 5333 ff.

15. Begzugsvereinigung der deutſchen Landwirte G. m. b. H.,
Berlin, Potsdcmer Straße 30. Tel. Nollendorf 2528 ff.,
Lützow 6825.

16. Hafereinkauſsgeſellſchaft m. b. H., Berlin, Linkſtr. 25. Tel.
Lützow 2527. ß

17. Kri-gs-Stroh- und TorfGeſellſchaf? m. b. H., Berlin,
Linkſtr. 25. Tel. Kurfürſt 6001 ff.

18. W n Berlin, Köthener Str. 16. Tel. Lützow
22 T19. Hriegsausſchuß für Kaffee, Tee und deren Erſatzmittel
G. m. b. H., Berlin, Bellevueſtr. 14. Tel. Lützow 6967 bis
6968.

20. S halangeſellſchaft m. b. H., Hamburg, Mönckeberger
21. RNeſchebranntWweinſtelle, Berlin, Schellingſtr. 14/15. Tel.

Kurfürſt 6151/2.
22. Reichsſtelle für Speiſefette, Berlin, Mohrenſtr. 59. Tel

Zentrum 11 501.
23. Reichsverteilungsſtelle für Eier, Berlin, Markgrafenſtr. 21.

Tel. Zentrum 4481.
24. Reichshülſenfruchtſtelle, Berlin, Univerſitätsſtraße 2—32.
25. Friegegeſeuſheft r Teihfiſchverwert b. H., Ver

e e ung m. b. H.,un W nen Unter er hege
Die Geſchäfte der Reichsprüfungsſtelle für Lebens-

mittelpreiſe ſind bekanntlich auf das Kriegsernährungsamt,
Volks wirtſchaftliche Abteilung, Berlin W. 8, Wilhelmſtraße

Pr. 70 überoegangen,b. Tel. Zentrum 11 568

und Elektrotechnik gegenüber den handwerksmä

Berufswahl und Berufsberatung

Unter dem Einfluſſe der Kriegsverhältniſſe werden von
der männlichen ſchulentlaſſenen Jugend jetzt die Berufe
der Metallinduſtrie, Maſchinen und s r

äßigen und
auch den kaufmänniſchen Berufen einſeitig und ohne innere
Berechtigung in auffälliger Weiſe bevorzugt. Von be
rufenen Stellen iſt immer wieder darauf hingewieſen
worden, daß die augenblicklich zu beobachtende Ver nach
läſſigung des Handels und vor allem des
Handwerks ſchwerwiegende Folgen zeitigen muß und
daß auf der anderen Seite der ſtarke Zulauf zur Metall
induſtrie den Angehörigen dieſer Gewerbe, namentlich den
weniger geeigneten Kräften unter ihnen, in den kommen
den Jahren bittere Enttäuſchung bringen kann. Krieg und
Kriegsarbeit werden nicht immer dauern und ſo mancher
Ueberzählige, dem das Fortkommen abgeſchnitten iſt, wird
ſich großen Schwierigkeiten gegenüber ſehen, wenn er in
reiferen Jahren noch zu einem anderen Beruf übergehen
will. Auch dem tüchtigen Nachwuchs, ſo meinen Fachleute,
drohe infolge des übermäßigen Zudranges zur Metall
induſtrie für die kommenden Jahre häufige Arbeitsloſig-
keit, ganz abgeſehen davon, daß es in dieſen Gewerben viel
ſchwerer möglich ſei, ſich ſelbſtändig zu machen, als in
anderen Berufen. Das Hand werk dagegen werde nach
dem Kriege wieder einen goldenen Boden
haben. Bei dem allgemeinen Streben nach Qualitäts-
arbeit ſei in allen Berufen lebhafte Nachfrage nach ge-
lernten, leiſtungsfähigen Kräften zu erwarten. Auch der
deutſche Handel werde wieder geſunden und er
ſtarken., Die Zentralſtelle für Lehrſtellenvermittlung in
Berlin ſchreibt daher in einem Aufruf: „Es muß den
Eltern eingeſchärft werden: Laßt euch bei der Berufswahl
eurer Söhne nicht von dem in einzelnen Gewerben zurzeit
beobachteten günſtigen Geſchäftsgange beeinfluſſen. Trefft
eure endgültige Entſcheidung erſt nach reiflicher Ueber-
legung!“

Am ſchlimmſten aber iſt es, wenn die Eltern von der
Wahl eines gelernten Berufes ganz abſehen und ihre ins
Erwerbsleben tretenden Kinder der ungelernten
Lohnarbeit zuführen. Wir kennen die Gründe, wiſſen
aber auch, woran ſo mancher, der dem ſcheinbaren Zwange
widerſtehen könnte, nicht denkt, daß die augenblicklichen
wirtſchaftlichen Vorteile erkauft werden mit der Drangabe
von viel Lebensglück. Jm Leben ſollte jeder das treiben
dürfen, wozu er Begabung und Neigung hat, wozu er
ſich innerlich gerufen fühlt, das ſollte ſein Beruf ſein. Un
gelernte Arbeit iſt ſicher nicht für die vielen Tauſende von
Jugendlichen, die ihm jetzt zuſtrömen, der eigentliche
Lebensberuf. Die Arbeit ſoll mehr ſein, als das bloße
Mittel zum Geldverdienen, in jeder wahren Arbeit und ſei
es auch nur Handarbeit, ſoll etwas Göttliches liegen, durch
ſie ſoll der Menſch zur inneren Reife kommen. Wohl hat
das Handwerk in dieſer Beziehung von altersher ſeine
Lobredner gefunden, niemals aber die ungelernte Gelegen-
heitsarbeit. „Allem Leben, allem Tun, aller Kunſt muß das
Handwerk vorausgehen, welches nur in der Beſchränkung
erworben wird. Eines recht wiſſen und ausüben, gilt
höhere Bildung, als Halbheit im Hundertfältigen.“ (Goethe.)
Die Berufsbildung ſteht nach Kerſchenſteiner an der Pforte
der Menſchenbildung.

Von dieſen Grundſätzen geleitet, übt die Schule ſeit
Jahren Berufsberatung und ſie fühlt ihre Verpflichtung in
der gegenwärtigen Zeit mehr denn je. Namentlich ſind es
die Lehrer und Lehrerinnen in den Oberklaſſen der Volks
ſchulen, denen am meiſten Gelegenheit zur Betätigung ge
boten iſt, während die Fortbildungsſchulen mit ihrem Rat
in den allermeiſten Fällen leider bereits zu ſpät kommen.
Aber die Schule iſt nur ein Teil von vielen; Familie,
Arzt, Handwerksverbände, Berufsberatungsſtellen gemein
nütziger Art u. a. werden ſich in Zukunft mit der Schule
vereinigen müſſen, um wirklich beachtenswerte Ergebniſſe
zu erzielen. Vorab müſſen wir uns freilich mit den vor
handenen Mitteln behelfen, ſo gut es geht, in der Hoffnung,
daß manches junge Menſchenkind durch unſere Mitwirkung
an den rechten Platz geſtellt wird. Dabei ſollen wir uns
aber ſtets gegenwärtig halten, daß es gilt, je eher je beſſer
die ganze Frage der Berufswahl auf breitere Grundlage
zu ſtellen und gründlicher anzufaſſen als bisher. Kurz ge-
ſagt, wir werden darüber nachdenken müſſen, wie es anzu
fangen iſt, daß „en dlich die großen Maſſen nach
ihrem Austritt aus der allzufrüh ab-ſchließenden Volksſchule nicht mehr weiter
dem Spiel des Zufalls in ihrer ferneren
Erziehung völlig ſchrankenlos überlaſſen
bleiben“ (Kerſchenſteiner). Zur „ferneren Erziehung“
gehört vornehmlich auch die Erziehung durch den Beruf,
die eine zweckmäßige Berufswahl vorausſetzt. „Freie Bahnjedem Tüchtigen“, daneben aber auch: den rechten Platz für

jeden weniger Tüchtigen, Mittelmäßigen und Schwachen.

Geſunken
London, 13. Sept. (Verſpätet eingetroffen) Nach ekner

Lloydsmeldung iſt der holländiſche Dampfer „Antwerpen“
geſunken.

Das Auswärtige Amt hat bekanntgegeben, daß weitere
Ausſuhrerlaubniſſe für Nickel nach Holland bis auf weiteres
nicht erteilt werden.

Nachprüfung bei Ueberteuerung
Eine Bekanntmachung des Bundesrats ergänzt die Verord

nung über Preisbeſchränkungen bei Verkäufen
von Web- Wirk- und Strickwaren vom 30. März 1916
durch eine Vorſchrift, die den zuſtändigen Behörden das Recht
gibt, bei Vermutung einer Ueberteuerung Nach
prüfung der Angemeſſenheit der Preiſe das
in jener Verordnung r e Schiedsgerich: zu beantragen.
Das Schiedsgericht hat dieſem Antrage Ergibt
ſich bei der Nachprüfung, daß die zuläſſigen Preisgrenzen über
ſchritten wurden oder das die erzielten Preiſe trotz Einhaltung
dieſer Grenzen unangemeſſen hoch ſind, hat das Schiedsgericht
von dem Inhaber des Geſchäftsbetriebes zugunſten des Reiches
einen Betrag einzuziehen, der dem Ueberpreis aller in dem
Geſchäftsbetrieb in den Verkehr gebrachten Waren der betreffen
den Art entſpricht. Die Nachprüfung ſoll auf eine mehr als
drei Monate zurückliegende Zeit nicht erſtreckt werden. Die Vor
ſchrift iſt nötig geworden, weil die Käufer von ihrem Rechte,
bei Ueberteuerung eine Preis und einen zivilrecht
lichen re gegen r ein hzu erzielen, nur wenig Gebrauch machen, egen eineSehorbt Nachprüfung der Preiſe auf i geweſenen als

Tiefe t
Geſtalt
eigenen

jungen
Der B



Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater.

„Baumeiſter Solneß“

n n v von Henrik JbſenMit „Baumeiſter Solneß“ fand die in vergangener
Spielzeit begonnene JbſenFolge ihre Fortſetzung. Die Auf-
führung dieſes Dramas bedeutet immer ein Wagnis. Es iſt
durch ſein ſtarkes Uebergewicht des rein Gedanklichen völlig
Leben und Anſchauung geworden. Wie in faſt allen Dramen
Jbſens, wird hier die Umwandlung eines Menſchen durch Ein
fluß eines fremden Charakters bewirkt, der ſeeliſche Möglich-
keiten auslöſt, die früher unter der Schwelle des Bewußtſeins
lagen. Jn Solneß vollzieht ſich durch Hilde Wangel eine Frei-
legung des Menſchlichen, eine Entwicklung zur höchſten Höhe
ſeines Perſönlichkeitsbewußtſeins. Dieſe Wandlung wird in
einer Kette von Vekenntniſſen ausgeſprochen, ſie vollzieht ſich im
Reflexiven; die dramatiſche äußere Handlung weicht der
innerlichen. So fehlt die klare, entſchiedene Linienführung.
Das Drama iſt mit ſhmboliſchen Worten überlaſtet; es iſt wohl
die gedankenreichſte bſendichtung, aber es fehlt ihr an un
mittelbarer Sinnlichkeit der Darſtellung; manche Szenen ſind
von faſt laſtender Schwere. Wo aber dramatiſches Leben ein
ſetzt, geſchieht das nicht immer in glücklicher Weiſe. So iſt z. B.
die Szene, in der Solneß von der Jugend ſpricht, die eines
Tages an die Türe pochen wird, und Hilde Wangel im nächſten
Augenblick draußen klopft, Jbſens wenig würdig. Doch ſind das
alles Mäcigel, die in den Schatten treten vor der gedanklichen
Tiefe des Ganzen und der wunderbar klar herausgearbeiteten
Geſtalt des Baumeiſters. In Solneß hat Jbſen mit dem ihm
eigenen, in die verborgenſten Tiefen hinabtauchenden Wiſſen um
Merſchenſeelen den genialen Mann gezeichnet der unbefriedigt
und in eiſigſter innerer Einſamkeit dahinlebt. Ein aus inten-
ſivem Verantwortlichkeitsgefühl geborenes Schuldbewußtſein
lähmt ſeine künſtleriſche Weiterentwicklung. Der Gedanke, daß
er durch ſelbſtſüchtiges Streben das Glück ſeines Weibes ver
nichtet hat, legt ihm ſchwere ſeeliſche Hemmungen auf, die ſich zu
krankhaften Selbſtvorwürfen ſteigern, und aus dem einſt raſtlos
Vorwärtsſtrebenden einen mißtrauiſchen, verbitterten, vor der
jungen Generation in Furcht lebenden Menſchen gemacht haben.
Der Baumeiſter hat das Können des Genies, aber nicht den
trotzigen Willen und das „robuſte Gewiſſen“ des Tatmenſchen.
Weil er immer neue Enttäuſchungen erlebt, ſein Jdeal „Heim-
ſtätten für Menſchen“ zu bauen immer wieder in den Staub ge-
zogen wird, flüchtet er in die Welt des Unmöglichen: er will
Luftſchlöſſer, Phantaſiegebilde bauen, in denen ſich ſein Jdeal in
Reinheit ausleben kann. Und als er in Wirklichkeit ſo hoch ſteigt,
wie er gebaut hat eines der feinſten Symbole des Dramas!
ſtürzt er. Die Tragik des geniale Menſchen, der am ſiechen
Gewiſſen und der Unmöglichkeit, ſeine ideale Aufgabe zu er-
füllen, faſt zerbricht, hat Jbſen bei aller außerordentlichen pſhcho-
logiſchen Kompliziertheit des Baumeiſters mit zwingender Kraft
offenbart, während in Hilde Wangel manches Widerſpruchsvolle

und er nEs iſt das Beſondere und für eine Aufführung ſo oft Verhängnisvolle dieſes Dramas, daß es ſich allmählich Lits der Welt

des Wirklichen entfernt und zum Schluß ganz ins Metaphyſiſche
ſtrebt; das Reich des Unbewußten tut ſich auf. Die Geſpräche

chen dem Baumeiſter und Hilde ſchalten allmählich mehr und
mehr e hliches aus und erblühen mitunter zu hinreißender
Schöerhei

Von der geſtrigen Aufführung kann man ſagen, daß auch
nicht eine einzige Szene an einer der vielen Klippen, die ſich den
Darſtellern bieten, geſcheitert iſt. Nichts zerflatterte und blieb
ſchemenhaft, alles war von jener geiſtigen Atmoſphäre durch

die den Mangel an dramatiſcher Handlung nicht
empfinden ließ und den Zuſchauer aufs ſtärkſte feſſelte. Mit
Karl Ziſt i g, der den Baumeiſter gab, hat unſer Stadttheater
einen Künſtler von Rang gewonnen; eine ſchmerzlich empfundene
Lücke ſcheint durch ihn ausgefüllt zu ſein. Abgeſehen von einer
anfänglich zu ſcharf betonten nerböſen, lauernden Spannung,

Ziſtig die koanplizierte Natur des Baumeiſters mit

ſpitze ander, wäre bei der Wichtigheit dieſes Bekenntniſſese Aus ſich Herausgehen wünſchenswert ge

Jrma Grawi war Hilde Wangel. Das Widerſpruchsvolle
in dieſer ſeltſamen Mädchennatur vermochte auch dieſe ſehr gute

nicht hwinden zu laſſen. Jrma Grawi gab die
H vor allem mit ſchalkhafter Ungebundenheit, zuweilen die

löſerin von gramvoller Gebundenheit, die Frau, die intuitiv ſeine

ichen zu ſtark betonend, ſo daß die Tiefe und Leiden
ſchaftlichkeit dieſer Frau nicht klar genug hervortrat. Aber ſie
war doch ganz und gar die Jugend und für Solneß die Er

zu ergründen weiß. Jhr Spiel ſteigerte ſich in dem
wundervollen Geſpräch vom Raubvogel zu ſtärkſter Wirkung.
In dieſer ſchönen Szene, die blitzlichtartig verborgene Seelen
tiefen Hildes offenbart, ſchwang zwiſchen den Worten das Ge
heimnisvolle und Unbewußte mit unheimlicher Gewalt. Die
Aline geſtaltete Trude Tandar nicht nur als vergrämten,
kleinlichen Pflichtmenſchen; ſie wußte dieſer eiferſüchtigen Frau,
die ihres Mannes Streben in den Alltag bannt, manch ergreifen-
den Zug zu geben. Kurt Wilcke (Ragnar), Hans Friedrich
(Brovik), Eugen Teuſcher als etwas zu biederer Hausarzt

und Henriette Troeger, die vortrefflich eine vom Weſen des
Baumeiſters fasziniette Kaja Fosli gab, hatten ebenfalls ihr Ver
dienſt an der vorzüglichen, von Ludwig Maſſon geleiteten
Aufführung, die wirklich von Jbſenſchem Geiſt erfüllt war. Und
das iſt wohl das beſte Lob, das man ihr ſpenden kann.

H. Reißner.
Eine Untertunnelung des Bosporus?

Die „Mitteleuropäiſches OrientHandelsUnion“ (gegründet
im Jahre 1898/99 als „Deutſch-Oeſterreichiſcher Orientklub“) gibt
für ſeine Mitglieder ein Nachrichtenblatt heraus, in dem ſich u. a.
r Notiz findet: „Das Projekt einer Untertunnelung

es Bosporus liegt uns in einem fachmänniſchen Bericht
zur Begutachtung vor. Bislang war mehrfach von der i
tueig einer Eiſenbahnbrücke über den Bosporus geſprochen, wie
auch dieſer Zukunftsplan in ſeiner ganzen Kühnheit im Werke
von Siegm. Schneider „Die Deutſche BagdadBahn“ ſeinerzeit
veröffentlicht wurde. Jn dieſem Buche befindet ſich ein Titel-
bild: „Die projektierte Sultan-Abdul-Hamid Brücke von Rumelh
Hiſſar am europäiſchen Ufer nach Anadoly Hiſſar am Geſtade
Bithhmiens. 660 Meter Länge.“

Ob eine ſolche Rieſenbrücke erbaut werden kann, bleibe dahin
geſtellt. Leichter ausführbar ſcheint die Jdee, dem Bosporus zu
untertunneln und Aſien und Europa durch eine Unter
grundbahn zu verbinden. Sicher wird dieſes Projekt
ſchon aus ſtrategiſchen Gründen die kräftigſte Unterſtützung der
Regierung finden. Die Benutzung der Strecke wird außerdem
eine ſolch ſtarke ſein, daß ſich eine Rentabilität ohne weiteres er
geben wird. Allerdings dürfte durch einen Bosporus-Tunnel dem
Dampferverkehr zwiſchen der türkiſchen Hauptſtadt und
Skutari großer Abbruch getan werden. Hier wird auch ein
Hauptgrund für die Gegnerſchaft dieſes Tunnelprojekts zu finden
ſein.

Kurorte und Reiſen
Jn Bad Kudowa ſind bis 12. Sept. 5490 Kurgäſte und

1745 Erholungsgäſte und Durchreiſende gemeldet.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
13. Sonntag nach Trinitatis, den 17. September 1916.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Mittwoch
abends 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſtums.
Jungfrauenverein: Sonntag abends 8 Uhr jüngere Abteilung,
Donnerstag abends 8 Uhr ältere Abteilung Verſammlung im Konfir-
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Montag abends 8 Uhr Turnen
in der Luiſenſchule Gr. Steinſtr. 60. Evgl. Mädchenverein Sonntag
abends 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jnugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung,
Dienstag abends 8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abends 8 Uhr
jüngere Abteilung, 91 Uhr Bibelſtunde, Freitag abends 81 Uhr

militäriſche Uebungen; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein
an St. Ulrich Montag nachm. 5-7
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich
Sonntag abends 72 Uhr Verſammlung Charlottenſtraße 19,
Mittwoch abends 8 Uhr Turnſpiele auf der Peißnitz, Sonnabend
abends 8 Uhr Turnabteilung Turnen in der Turnhalle
des Reform Realgymnaſiums, Frieſenſtraße, Sonnabend abends
61 Uhr Geſangsabteilung Mauerſtr. 7; Paſtor Heintke. Evangel.
Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag abends 8 Uhr ältere
Abteilung, Dienstag abends 8 Uhr' jüngere Abteilung Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7--9 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118. Jung Mädchenverein: Montag abends 8 Uhr
Freiimfelderſtraße 118.

Johannesktrche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Dienstag abends
8 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
abends 854 Uhr Jugendbundſtunde. Paſtor Butz Verſamm-
lungsräume Merſeburgerſtr. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag

Uhr Kl. Märkerſtraße 1;

nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends s Uhr Jünglings
verein. Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abends 8X Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der Johannes
gemeinde Mittwoch nachm. 34 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 781;
Paſtor Butz.

Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge
meindehauſe. Flickſchule II Wittwoch nachm. 2-4 Uhr im Gemeinde
hauſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Paſtor Gallert)
Sonntag abends 7 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenbverein I
und II (Paſtor Witte): I Sonntag nachm. 4 Uhr im Gemeindehaufe,
II Sonntag abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. Vereinigung konfir
mierter junger Mädchen (Paſtor Hellmann) Montag nachm. 4 Uhr
und Donnerstag abends s Uhr im Gemeindehauſe. Miſſions-
nähverein Montag nachm. 2 Uhr im Pfarrhauſe. Kriegsnähverein
Donnerstag abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. Armennähverein der
u Stiftungen, jeden letzten Donnerstag im Monat nachm,
2--4 Uhr.Domgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt-
woch abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Dienstag abends von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung
Sonntag nachm. von 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag abends
8 Uhr Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe Paſtor Förſter, Jungfrauenverein (jüngere Abteilung)
Sonntag abends 7 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Findel-
hausnähverein: Donnerstag abends 8 Uhr Breiteſtr, 29 (Kriegs-
arbeiten). Mittwoch, den 20. September, nachm. 5 Uhr in
St. Georgen Herhſtmiſſionsfeſt Konſ.- Rat Meyer. Abendverſamm-
lung im großen Saale der Franckeſchen Stiftungen, Hauptvortrag
Miſſionsſuperint, Minner (Südafrika). Mitwirkung des Kirchenchors.

Paulusgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
von Broecker. Mittwoch abends 84 Uhr Turnen in der Turnhalle
des Stadtgymnaſiums. Jünglingsverein Sonntag abends 7 Uhr
Paſtor Haberland. Dienstag abends 8 Uhr Spielabend. Donnerstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein I Sonntag abends
8 Uhr, II Montag abends 7 Uhr. Donnerstag nachm. 3 bis
5 Uhr Kriegs-Arbeitsſtunde. Blaues Kreuz Sonnabend abends
82 Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abends von 7--9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--10 Uhr ältere Abteilung Verſammlung, Mittwoch abends
8 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evangel,
Frauen und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Sonntag
bei günſtigem Wetter Spaziergang nach der Heide. Treffpunkt 3 Uhr
Friedenſtraße. Donnerstag abends 8 Uhr Leſeabend Peſtalozzi
ſtraße 4. Nähverein Montag nachm. 3 Uhr im 2. Pfarrhaus
Friedenſtr. 35. BlaufreuzVerein Freitag abends 8 Uhr Ver-
ſammlung Peſtalozziſtr. 4.

St. Petrus (Halle-Crölkwitz) Evangel. Frauen und Jungfrauen-
verein Sonntag abends s Uhr Verſammlung, Freitag abends 8 Uhr
Geſangsabteilung Dölauerſtr. 24.

Halle-Trotha: Jungfrauenverein Dienstag abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im Pfarrhauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
s Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Nachm. 5 Uhr Ver-
ſammlung des Müttervereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein Montag abends 8 Uhr Verſammlung
im Jugendheim.

„Sammelt das Altpapfer“
ist ein zeitgemäber Mahnruf von Zeitungen undl Behörden, der
im vaterländischen Interesse liegt.

Um diesen 2weck zu erreichen, hat die bekannte Maschinen-
fabrik Ph. MHayfarth Co,, Prankfurt a. M. Berlin
XN 4. COhnausseestraße 8, Leipzig. Bayerschestr. 58,
einen Sammelkasten mit Packpresse gebaäut, mittelst
dessen das Sammeln und Pressen von Altpapier auf bequeme
Art erreicht wird. Abbildung und Referenzliste werden unent-

geltlich geliefert. (53172 Otto Kummeor, issäe
Spexlalgeschöft einer Genfer und Glasäütter kazeheauhren,

r NMederne Zimmerukren.Telephon 3673.
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h
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Verantwortlich:
für den politiſchen Teil i. V.: Dr. Simon; für Provinz, Börſen-
und Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kon
greſſe und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wiſſen
ſchaft und Vermiſchtes: H. Reißner; für den Anzeigenteil:
O. Kreibohm, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Schriftleitung betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich oder an die Geſchäftsſtelle bzw. den Verlag, ſondern
lediglich an die

„Schriftleitung der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Wir führen nur

Grosse Lager in:

Kleiderstoffen
Seidenstoffen

Samten
Besätzen Knöpfen

Vorteilhatte Preislagendu
Geschaftshaus J. L.EVVIN

Ullstein-Schnittmuster
Weil sie die grösste Auswahl bieten (2000 Muster stets vor-

rätig), weil jede Woche neue Modelle erscheinen,
W eil unsere Kunden ein reich illustriertes Modenalbum
zum Aussuchen gratis erhalten und weil Ullstein-
Schnittmuster für Abonnenten der Zeitschriften „Dies
Blatt gehört der Hausfrau“, „Die Modenwelt“, „Die
Dame“, „Die praktische Berlinerin“

ſtatt 40 bis 60 Pfg.
nur 25 Pfg.
(für das ganze Kostüm oder Kleid)

kosten.
Auf jedem Ullstein-Schnittmuster ist die erforderliche Stofimenge genau angegeben.

Darum zuerst die Schnittmuster kaufen und dann den Stoff

Halle a. d. S.
Marktplatz 2 u. 3.



trasse.
Orden und

aller Bundesstaaten
Original u. Kl. Gröss.

e Neue Ordensschnalle für die Feldbluse.

ustuy hie eTaschen-Weck-Uhren
UVUhrmacher. unter reeller Garantie. (5999

Sonntags geöffnet von 7 --9 Uhr vorm.

Firma Erma Kayser,
Er. Virichatr. 29 Telephon 4912

Spezialgesehäft für feinen Damenputz

zeigt den VTingang der neuesten Modellhüte an.
Vmarbeitungen auch bei mir nicht r Hüte
nach den neuesten Formen, wie bekannt, fesch und apart.
Häte zum Umarbeiten und Umpressen erbitte baldigst.

S Cieseguthultse gung
Halle a. S., Zinksgartenstr. 15 (Nähe Hauptpost), Fernrof 3013,

lehrt gründlich kKaufmännische und landwirtschaftliche

Buchführung, Rechnen, Stenographie, Schön-
schrift, Maschinenschreihen, Korrespondenz,
Sprachen usW., Vollständige Kontorpraxis.

Vierteljahres-, Halbjahres- u. Jahres-Kurse.
Biüntriätt täglich

ocker 1. Oktober usw. Prospekte frei!
Ballenstedt im Harz.

Wolterstorff-Gymnasium mit Realschule.
Beginn des Unterrichts für das Winterhalbjahr 12. Oktobor

1916. Das städtische Alumnat nimmt Schüler sämtlicher
Klassen auf. Anmeldungen werden bis Mitte Oktober erbeten.
Auskunft durch Magistrat oder Direktor. (5319

Chemische Privatschule für Damen.
Gewissenhafte Ausbildung durch erfahrene Lehrkräfte.

Beschränktoe Teilnehmerinnenzahl.
Labor. v. Dr. P, Herrmann,Ludw. -Wunoheroretr. 79.

Pällagogium Blankenburg-Harz
ne mit Privatrealschule. Berechtigung zum

einjährig- freiwilligen Dienst und zum Uebergang in
Obersekunda einer braunschweigischen Oberrealschule
ohne Aufnahmeprüfung. Prospekt Kostenfrei.

Direktor Prof. Rhotert. 7

ZTahm-Atefer Willy Muder
Neue Promenade 106 l. r h an lIeipziger um

Fernsprecher 3483.

Von der Reise zurück
Dr. Walther. Hala-, Nasen- undOhren- Art.

Gr. Steinstrasse 74, (Café Bauer).
Sprecehzeit: nachmittag 2-5.

Zeichnungen
auf die5 fünfte Kriegsanleihe

werden in der Hauptstelle Rathange ter 5 und den J m Grosse Brunnenstrasse 34
d Landwehrstrasse 25vom Montag, den 4. September bis Donnerstag, den 5. Oktober,

mittags 1 Vhr, werktäglich von 8-1 und 3-5 Uhr
Kostenfrei entgegengenommen.

Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 4
Reichsschatzanweisungen 95, 00 Mk.,

5 Reichsanleihe, Je t verlanst 98, 00 Mk,

5 Reichsanleihe, 97,80 Mk.
m

Reiche van
mit Sperre bis 15. Oktober 1917 beantragt wird

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen.

Bezüglieh der Kündigungsfristen wärd den Sparern, welche bei derSparkasse zmeiehnen. wiederum weitestgehendes Entgegenkommen gewährtwerden. Es wird empfohlen, in erster Linie bei der Hauptstelle zu zeichnen und auch das
Sparbuch zur Eintragung der Kündigung der Einlage vo egen. 5701

Sparkasse der Stadt Halle a. S.
o oe eimiimmmmmmrmrrIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Moden-Nusſtellung
Das deutſche Nleics

Der deutſche ſout-

S

t

a

Nusſtellun
S

e von Solichs neucleutſehen ocdekunſt-Schöpfungen.
2

Meine ciesjäfrige große MoclenNusſtel

lung ſiabe ich froß des Krieges viel groß
arkiger und koſtbarer, viel reickfialkiger und

a vollkommener geſtaltet als in Frieclensjakren.

Ach will camit clem Irrtum entgegenkreken, als ſei es nationale Tflicht,

fich wäfirencl les Krieges recht billig und einfach kleiden zu müſſen.

Man beclenke, daß founclerttauſende von Fa

milien, denen die Foerſtellung von Rleiclern

vor dem Kriege eine gufe und ſichere Gxi-

ſtenz gewäfirt kaft, broflos werden müßfen,

De

S eèè

8 wenn bei Kuswakl von DamenßleidungBilligkeit und Sinfachfieit zum ausſeklag-

gebenden Tringzip gemackk würden.

D Leipzig, Pofers ſtraße
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Oe See h
Fernruf 2857 Halle a. d. S.

beehren sich den BRingang

Petzsche Oelkers
sämtlicher Neuheiten

9

Künstliche

kranker Zähne
Vorzugs weise

gebmerzloses Dahnriehen,

soweit möglich. 7e17
Hall. Zahn-Heil-Anstalt

vormals Britannia),
Gr, Ulrichstrasse II,
Sehr mässige Preise.

Fernruf 3865.

Cordes'scheBebleidung- Valn

Halle a. S., Steinſtraße 24Garant. gründliche dung
in der Herren-, Damen undWä cheſchneiderei für Beruf
und Familienbedarf. Tages und
Abendkurſe von an.Näheres durch Proſpekt.
Haushaltvenſon, daheim

Erfurt, Lutherſtraße 5Zwei junge Mädchen als Koch
lernende bei engſten Familien-
anſchluß geſucht. re t Jahr.
Näheres durch Proſpekt. [5419

ee00659996
inder, welche in Halle die

höheren Schulen be
ſuchen ſollen, find. bei mütter-

licher Pflege in freundlichem
Heim mit Garten

gute Penſionund SBeauſichng d. Schularb.

Frau verw. Helene Giersberg,
Halle a. S., Henriettenſtr. 16 pt

Auskunfts- wen
Büro Max Sehimmelptennig, G. m.
b. H., mit Detektiv Abteil. befind.
ſich Berlin, Potsdamerſtraße 5l.

Gefen-Herde
in großer Auswahl

billigſt bei

Phristian Glaser
Nur Gr. Klausſtraße 24,

Fernruf 6138.
S Auf Firma achten! per

a

Meine kuddingpulver
„Fürstenspeise
stelle ich Lebensmittelgrossisten
zur Abgabe an Detaillisten zu
vorteilhaften Preisen an und
ebe soliden Firmen Muster u.Zferte umsonst und portofrei.

Ernst MHeihof. Hamburg 5.,

De Klavier Unterricht
wird gründlich erteilt

Große Brauhausſtraße 22 II,
Fr. Baumygarte Gr. Stoin-

Krankenfahrstühle,neu und leihweise, 5419
Ia. Luftkissen u. Wasserkissen

Bidets, Klosettstühle.

Gut ſitzende Korſetts
dauerhafte

für Herbst und Winter
anzuzeigen.

Umarbeiten und Pressen nach den neuesten Formen
2u soliden Preisen.

AIIes-TrocKner(Heisesluft-Flaächen-Trocknmner)
einfachster Apparat für sämtliche landwirtschaftlichen Produkte, Feld- und
Garten-Erzeugnisse, Körner- und Hack-Früchte, Futtermittel und Abfälle.

Unübertroffen in Einfachheit, Leistung u. Vielseitigkeit der Verwendung.
Jede Wärme- Quelle benutzbap.

Für Kesseldampf und Abdampf, direkte Heizgase und Abgase geeignet.

Billig in Anschaffung und Betrieb. REinfaeche,
sehnello Aufestellung. Grösste Wirtschaftliehkett.

Maschinenfabrik uWegelin Hübner, e en

z Horſiieferanten, zWratzke u. Steiger, Foststr. 9/10. u. Scene Sreenr
Juwelen Gold Silvber. ſ7218 2 Urin- -Unterſuchung,

kroſkop.,t ſeh halte von Montag, den 18. Septbr. ab ſchn z von Auswin
Leipzigerstr. 14 wieder Sprechstunde, ne r r8 ert za ewiſſenhaft und billigSan Rat Dr. Graefe, frauenarzt, e t de dieſe Str.

5423 W e 2 Oe een er5 3e S Die Verlobung unserer Tochter Gertrud mit dem Freiguts-
a besitzer und Leutnant d. L. Herrn Wilhelm Schrader in Hergisdorf
8beehren wir uns anzuzeigen.

s Amtsrat Mathe und FrauS geb. Ramdohr. S4 Domäne Wimmelburg bei Eisleben, im September 1916.

Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud Mathe, Tochter des
Königlichen Amtsrat Herrn Mathe und seiner Frau Gemahlin geb.

Ramdohr beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. S
C 5g Wilhelm Schrader, 2S Leutnant d. L. SZ. Zt. auf Urlaub-, Villa Oberhof“ Hergisdorf (Mansf. Gebirgskrels),

Fisen- im September 1916. 22alle 4.5. e eW e e en
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Sonntag I. Beilage zu Nr. 457 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

17. September 1916

Rus Halle und Umgebung
Halle, den 17. September

Städtiſche landwirtſchaftliche Betriebe
Man ſchreibt uns:
Die ſteigende Bedeutung, die der Lebensmittelverſor-

gung der ſtädtiſchen Bevölkerung in der Kriegszeit zu
kommt, hat den Gemeindeverwaltungen mehr als bisher
Anlaß geboten, ſowohl eigene landwirtſchaftliche Betriebe
ins Leben zu rufen, wie auch mit der Landwirtſchaft ſelbſt
in unmittelbare Verbindung zu treten, um die Lebens-
mittelbedürfniſſe der Bürgerſchaft zu decken. Viele deutſche
Großſtädte betreiben ſchon ſeit Jahren in Verbindung mit
ihrer Kanaliſation die Rieſelfelder wirtſchaft. Da der
Hauptzweck dieſer Betriebe die Abwäſſerbeſeitigung iſt,
kommt ihr land wirtſchaftlicher Wert und Nutzen erſt in
zweiter Reihe und ein Vergleich zwiſchen den privaten land
wirtſchaftlichen Betrieben und der Rieſelfelderwirtſchaft der
Städte kann nicht ohne weiteres gezogen werden. Aber
die ſtädtiſchen Güterverwaltungen tragen trotzdem dazu bei,
in den ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft Ver
ſtändnis für die Schwierigkeiten der land-
wirtſchaftlichen Erzeugung zu erwecken. Viele
ſtädtiſche Güter, die unter günſtigen Umſtänden wirt-
ſchaften, erfordern noch heute große Zuſchüſſe. Die land-
wirtſchaftliche Tätigkeit der Gemeinden hat ſich infolge der
Kriegsverhältniſſe ſtark vermehrt. Zu den Rieſelfeldern
ſind einige Kleintierzuchtanlagen, Einrichtungen für die
Abfallverwertung, vermehrter Gemüſeanbau uſw. getreten.

Während die Erkenntnis von der Nützlichkeit ſtädtiſcher
Güter heute weit verbreitet iſt, fehlt es noch vielfach
an Verſtändnis für eine engere Fühlungder Städte mit der Landwirtſchaft ſelbſt. Die
berufenen Vertreter unſerer Landwirtſchaft ſind ſchon ſeit
langen Jahren bereit, die Lebensmittelverſorgung großer
Bedarfsbezirke auf Grund von feſten Abmachungen zu
übernehmen. Es ſei nur an die Vorſchläge der Landwirt-
ſchaft zur Behebung der Fleiſchknappheit in den Jahren
1911 und 1912 erinnert. Viele Stadtverwaltungen zogen
es damals vor, ihren Fleiſchbedarf in Rußland zu decken,
nur wenige kamen der einheimiſchen Landwirtſchaft durch
Eingehen auf längere Lieferungsverträge entgegen. Die
Annäherungsbeſtrebungen der Landwirtſchaft ſind in
manchen ſtädtiſchen Kreiſen mit einem gewiſſen Mißtrauen
aufgenommen worden, aber der Krieg hat auch hierin
Wandel geſchaffen. Es ſind gerade die großen Stadtver-
waltungen, die jetzt unumwunden anerkennen, welchen
hohen Nutzen ſie von den Schweinelieferungsverträgen mit
der Landwirtſchaft ziehen. (Leider hatten ſich die
zwiſchen der Stadtverwaltung von Halle und
der Landwirtſchafts kammer der Provinz
Sachſen ſeinerzeit ſchwebenden Verhandlungen wegen
der Lieferung von Schweinen auf längere
Zeit hinaus infolge von Meinungsverſchiedenheiten
zerſchlagen.) Es iſt daher bereits auf ſtädtiſcher Seite
der lebhafte Wunſch ausgeſprochen worden, daß dieſe
auf den ſtaatlichen Futtermittelzuſchüſſen beruhenden
Mäſtungsverträge, die der Landwirtſchaft auskömmliche
feſte Preiſe und der ſtädtiſchen Bevölkerung eine ſichere
Fleiſchverſorgung gewähren, nicht nur für die weitere
Kriegszeit verlängert, ſondern auch nach dem Krieg dauernd
beibehalten werden möchten. Man darf annehmen, daß
dieſer Wunſch auch auf land wirtſchaftlicher Seite gehegt
wird. Vieleicht kann auch die Halleſche Stadtverwaltung
die abgeriſſenen Fäden wieder aufnehmen und durch neue
Verhandlungen zu einem für die Bevölkerung günſtigen
Ergebnis gelangen.

Weitere Höchſtpreiſe in Ausſicht
Während nach der vom Kriegsernährungsamt gegebetzen Er

läuterung der Beſtimmungen der Eierverordnung die Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen für Eier unterblieben iſt, weil ſie nicht zu
dem gewünſchten Ziele führen, ſondern nur hindernd auf die
Erzeugung der Eier wirken würde, ſind für eine Reihe anderer
Lebensmittel weitere Höchſtpreiſe als bevorſtehend anzuſehen
ader bereits feſtgeſetzt. Vom 15. September ab dürfen im Klein-
verkauf Gerſtengraupen (Rollgerſte) und Gerſtengrütze zu
keinem höheren Preiſe als zu 30 Pfg. das Pfund verkauft wer-
den. Als Kleinverkauf gilt der Verkauf an den Verbraucher in
Mengen von 10 Pfund und weniger. Dieſer Preis gilt einheit-
lich nach dem 30. September. Bis zum 30. September können
für die Mengen von Gerſtengraupen und Gerſtengrütze, die nach-
weislich vor dem 15. September zu einem den feſtgeſetzten Er
zewgerpreis, 49,20 Mk. für 100 Kilogramm brutto, überſteigenden
Preiſe erworben find, ſeitens der Kommunalverbände und Ge-
r Ausnahmen von den Kleinverkaufspreiſen zugelaſſen
werden.

Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat ihre Beſtimmungen
vom 2. September dahin erweitert, daß 1. das Keltern von
Aepfeln weiter bis zum 1. Oktober und 2. die Verwendung
von Arpfeln, Birnen, Apfelwein und Obſtreſten zur Branntwein-
herftellung überhaupt verboten wird. Den Anlaß zu dieſer
Verſchärfung hat die Erwägung gegeben, daß es unbedingt nötig
iſt, daß Obſt in erſter Linie für die Marmeladen- und Kraut-
herſtellung erheulten bleiben muß. Die Reichsſtelle für Dörr
gemüſe und Obſt verfolgt ferner die weitere Entwickluerig auf dem
Zwiebelmarkt; es iſt Vorſorge getroffen, daß, falls die
Preiſe durch Spekulationskäufe weiter verteuert werden, durch
Einführung rines Höchſtpreiſes rechtzeitig eingegriffen werden
kann. Hinſichtlich der Einführung von Höchſtpreiſen für Mar
melade, Konſerven, Sauerkraut, Dörrgemüſe
uſw. iſt die Entſcheidung bereits gefallen. Für alle Fabrikate
aus Gemüſe und Obſt, auch die in kleinen und kleinſten Betrieben

hergeſtellten, werden Höchſtpreiſe vorgeſchrieben werden, es ſoll
eine lückenloſe Feſtſtellung der Preiſe erfolgen, ſobald die ſchwie
rigen Berechnungen beendet ſind, und es wird zugleich beſtimmt
werden, daß Obſt- und Gemüſekonſerven, für die Höchſtpreiſe
nicht feſtgeſetzt ſied, nicht hergeſtellt werden dürfen. Die Höchſt
preisfeſtſetzung wird auf Grund der erlaſſenen Verordnungen
r in denen für Obſtkonſerven, Dörrobſt, Mus und Mar
meladen, Obſtwein, Gemüſekonſerven, Faßbohnen, Sauerkraut,
u und Rübenkraut vorgeſchrieben iſt, daß ihr Abſatz
mit Genehmigung der zuſtändigen Kriegsgeſellſchaft erfolgen
darf. Darin liegt für die Kriegsgeſellſchaft das Recht und die
Pflicht begründet, für die Fabrikate aus Gemüſe und Obſt dieAbſatpreiſe feſtzuſetzen.

Die Abſatz preiſe für Dörrgemüſe ſind bereits
veröffentlicht, die Feſtſetzung und Bekanntgabe der übrigen
Preiſe wird baldmöglichſt nachfolgen. Abſatzpreiſe für Kunſt
honig und andere cus Zucker hergeſtellter S-reichmit
tel werden ebenfalls vorgeſchrieben. Ob für Naturhontg
ein Höchſtpreis angezeigt iſt, unterliegt zurzeit der
Prüfung. Es wird darauf gehal:en werden, daß die Abſatz
preiſe für die als Nahrungsmittel wichtigen Fabrikae ſich in
mäßigen Grenzen bewegen, und verhindert werden, daß für
Nahrungs- und Genußmittel aus Gemüſe und Obſt, die nicht
ſo ſehr für die Geſam-heit der Bevölkerung in Frage kommen,
Beſtimmungen getroffen werden, durch die der Anreiz, dafür die
wertvollen Rohſtoffe zu verwenden, beſeitigt wird.

Sotveit iſt Vorkehrung getroffen, daß im Winter ſowohl für
den Bedarf des Heeres, wie für den der Zivilbevölkerung genü-
gend Mengen von Marmeladen und anderem Brokaufſtrich vor
handen und daß alle dieſe Nahrungsmittel, da die Fabriken be
züglich er Einkaufspreiſe gebunden ſind und für ihre Erzeugniſſe
Höchſtpreiſe vorgeſchrieben erhalten, zu verhältnismäßig billigen
Preiſen erhältlich ſind.

Bis jetzt ſind die Preiſe ſehr hoch. für das Pfund Plaumen-
mus verlangt man in Halleſchen Handlungen 1,20 Mk. Das
iſt eine Schande!

Die Zuckerkarten nicht wegwerfen
Das Publikum wird nochmals darauf hingewieſen, daß die

Zuckerkarten nach Abtrennung des letzten Abſchnittes nicht
weggeworfen werden dürfen, da nach der Bekanntmachung
vom 15. d. M. die alte Stammkarte bis zum 17. Oktober
Gültigkeit behält und bei Zuckerkäufen vor
zulegen iſt.

Wieder 20 Gramm Butter
Jrn der Woche vom 18. bis 24. September (9. Woche) ent
fallen auf den Kopf der Bevölkerung 30 Gramm Butter. Die
Menge, die an die einzelnen Haushalte abgegeben werden kann,
beſtimmt ſich nach der Zahl der Angehörigen des Haushaltes, die
ſich aus den Butterſcheinen ergibt. Der Verkauf beginnt am
Dienstag, den 19. September, auf Grund des für die 9. Woche
gültigen, Abſchnittes des Butterſcheines in den Geſchäften, in
derien die Käufer in die Kundenliſte eingetragen ſind. Der Ver
käufer hat beim Verkauf den Abſchnitt 9 des Butterſcheines ab
zutrennen und den Verkauf in der Kundenliſte anzumerken. Die
abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadt-Ernährungs-
amte Schmeerſtraße 1 III, Zimmer 26, am 25. d. M. abzu
liefern. Militär- Urlauber erhalten die Butter auf Grund von
Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markte (Talamtſchule).

Haferflockenverkauf
Der Verkauf von Haferflocken beginnt am 18. September.

Für jede Perſon eincs Haushaltes kann 4 Pfund verabfolgt
werden. Der Verkauf findet in den Verkaufsſtellen (Kolonial-

und Lebensmittelhandlungen) gegen Vorzeigung des Lebens-
mittelſcheines ſtatt. Die Verkäufer haben die entnommenen
Mengen und den Tag in den Lebensmittelſchein unter C mi:
Dinte oder angefeuchtetem Tintenſtift einzutragen. Zuwider
handlungen unterliegen der Beſtrafung.

Warnntrg!
Verzinkte Siſenkeſſel werden jetzt vielfach als Erſatz für Kupferkeſſel gekauft und zum Muskochem verwendet.

Sie ſind dazu un geignet, da durch die Fruchtſäuven Zink
gelöſt wird, das Mus metalliſch ſchmeckt und ungenießbar wird.
Es werden große Zinkmaſſen gelöſt, die namentlich für Kinder
und bei häufigem Genuß ſchädlich ſind. Pfbaumenmus wird
zentnerweiſe eingekocht und muß jetzt das Fett erſetzen, weshalb
geſorgt werden muß, daß bei der Knappheit aller Lebensmittel
nichts verloren geht. Jſt der Zinküberzug abgefreſſen, ſo wird
das Eiſen angegriffen, das zwar nicht ſchädlich iſt, aber dem
Mus einen unangenehmen, tintenartigen Geſchmack erteilt.
Geeignet ſind dagegen Emaillekeſſel.

Dr. phil. M. Kloſter mann.

Aus unſerem Zoo
Zum billigen Sonntag iſt eine wertvolle Tierſendung

von der Firma Hagenbeck in Stellingen eingetroffen. Vor
allem erfreulich iſt es, daß zu dem einzelnen, im Jahre t910 im
Garten geborenen Steppenkänguruh ein zuchterprobtes Männ-
chen und ein weiteres Weibchen erworben werden konnte, ſo daß
vorausſichtlich bald wieder das intereſſante Bild eincs aus dem
Beutel der Mutter ſchauenden Jungen zu ſehen ſein wird. Eine
ebenfalls ſehr ſchöne Erwerbung ſtellen zwei javaniſche Stachel-
ſchweine dar, die ſich gegenüber der bisher nordafrikaniſchen Art
durch beträchtlichere Größe auszeichnen. Nicht minder ſehenswert
ſind ſchließlich zwei Eſelfohlen der größten zur Maultierzucht
verwendeten Poitarraſſe. Die beiden Fahlen haben bereits die
Größe eines mittelgroßen Pferdes erreicht, ſie ſollen zur Klärung
einiger wiſſenſchaftlicher Streifragen ſowie zur Zucht der ſo
außerordentlichen wertvollen Dſchiggetaibaſtarde dienen.

Wigder die Preistreibereien in Lebensmitteln. Die Kö-
nigliche Eiſenbahndirektion zu Halle fordert alle Angeſtellten, Be
amte und Arbeiter, die als Gartenbeſitzer und Jnhaber von Obft
pflanzungen Obſt und Honig erzeugen, auf, dieſe Erzeugniſſe
durch Vermittlung der Eiſenbahnverwaltung zu einem ange-
meſſenen Preiſe an die Verbraucher, zunächſt die Eiſenbahnbe-
dienſteten, zu liefern. Der ausgeſprochene Zweck der Maßnahme

iſt, den Preistreibereien der Händler entgegenzuarbeiten. So
lobenswert dieſe Aufforderung iſt, wird ſie bei der geringen
Menge der in Frage kommenden Erzeugniſſe auf die Preisge-
ſtaltung einen mäßigenden Einfluß nicht ausüben können.

Beſtandsanmeldung der Hülſenfrüchte. Diejenigen, die
Erbſen, Bohnen oder Linſen ernten, haben die Beſtände dieſer
Hülſenfrüchte ſofort nach ihrer Einbringung anzumelden, was
auch für diejenigen gilt, die Hülſenfrüchte am 1. Oktober 1916
in Gewahrſam haben. Die Anzeigepflichtigen erhalten die
Meldeblätter im Statkiſtiſchen Amte, Stadthaus, Eingang
Schmeerſtraße, 3. Stock, Zimmer 34, wo auch die ausgefüllten
Meldeblätter wieder abzugeben ſind. Die Anmeldung muß
ſpäteſtens bis 5. Oktober erfolgt ſein.

Graupenverkauf. Auf behördliche Anordnung findet de
Verkauf von Graupen alter Ernte bis auf weiteres zum bis
herigen Preiſe ſtatt.

Geſchenkgelder. Die Armendirektion beſcheinigt hierdurch
mit verbindlichſtem Danke, daß im Auguſt 1916 die nachſtehend
bezeichneten Geſchenke ihr überwieſen worden ſind: Von den
Schiedsmännerur Heiſe: Sühnegeld in Sachen HM 3 Mk. und
St/ M 5 Mk. Janicke: Sühnegeld in Sachen P/J 6 Mk. Groß-
mann: Sühnegeld in Sachen K/M 4 Mk.; Zeiß: Sühnegeld in
Sachen G/K 6 Mk.; Elzner: 3 Mk. Von Rechtsanwalt Dr.
Fackenheim zur Verwendung für wohltätige Zwecke 25 Mk.

Kaufmänniſcher Arbeitsmarkt. Jm Auguſt wurden bei
der Stellenvermittlung des Verbandes Deutſcher Hand-
lungsgehilfen zu Leipzig, Harkortſtraße 3, (eingeklam-
merte Zahlen bedeutew das Vorjahr) 927 (1004) offene Stoel-
len gemeldet, während ſich 666 (664) Angeſtellte zur koſten-
freien Bewerbung eintragen ließen. Neue Stellungen
erhielten 317 (317) Bewerber, darunter 104 ſtellenloſe Nichtmit-
glieder. Am Monatsſchluß waren 1076 Bewerber und 715 offene
Stellen eingetragen. Bewerbungspapiere und Probenummer
der Stellenliſte gegen Einſendarng des Rückportos.

Die Landſchaftsmalerei bis Rembrandt. Ueber dieſe
Thema ſprach dieſer Tage im Deutſchmädchenbund Herr
Dr. T. Ha gen. Er führt etwa folgende aus: Die Landſchafts-
malerei iſt das eigenſte Gebiet der germaniſchen Kunſt. Denn
hier allein offenbart ſich in ſtärkſter Form jene Sehnſucht nach
der Natur, die der Südländer lange nicht in dem Maße kennk,
wie der Sohn des Nordens. Einſetzend mit dem erſten Auf-
kommen eines augeſprochenen Naturgefühls, hat ſich die Darx-
ſtellung der Landſchaft nicht von vornherein als ſelbſtändige
Gattung entwickeln können. Gebannt in die Hintergründe von
Heiligenbildern, friſtete ſie zunächſt ein Stilleben, um dann, ge
ſtärkt durch die ſtetig wachſende Beobachtung der Natur, plötzlich
als eigene Kunſtgattung aus ihrem beſchränkten Kreiſe heraus-
zutreten. So, wie e zuerſt gegolten hatte, die alten, bloß an-
deutenden Formeln mit Einzelbeobachhumgen der Wirklichkeit zu
erfüllen, tritt allmählich im ſechzehnten Jahrhundert das rerne,
vollkommene Abbild einer Gegend auf. Nun ſoll aber der tieſere
Sinn einer ſolchen Landſchaft ſtärker als ſonſt betont werden.
So gelangt man dazu, die eigentlichen Stimmungsmomente,
die Luft und das Licht des Freiragumes, in den Vordergrund des
Intereſſes zu rücken. Gleichzeitig ſoll das ganze als geſchloſſene
Einheit und nicht mehr als Zuſammenſtückelung von Einzelhei-
ten aufgenommen werden können. Deshalb müſſen die Einzel-
beobachtungen zurücktreten gegenüber dem einigenden Rhythmus
der Farbe und des Lichts. Jhren Höhepunkt hat die Landſchaſts-
malerei in Holland im ſiebzehnten Jahrhundert evrreicht, wo die
Entwickelung von einer anfangs mehr impreſſioniſtiſchen Dar-
ſtellung zu allmählich immer klaverer, feſterer Kompoſition führt.
Hier offenbart ſich auch am ſtärkſten der eigentlich germantche
Zug in dieſer Kunſt, in einer beſtimmten Gegend das Ebendilo
einer ſeeliſchen Stimmung zu ſehen, die Bäume, die Stene
Himmel und Erde als beſeelte Jndividuen zu erfaſſen. Rem
brandt und Ruisdaal ſind die Könige dieſer Kunſt.

Paſſage- Theater. Auch der neue Marig-Carmi-Filin
„Das Wunder der Madonna“ erzielte bei der geſtrigen Erſtauf
führung einen vollen Erfolg und ein bis auf den letzten Platz
beſetztes Haus. Das Spiel der Carmi iſt hinreißend. Eben
bürtig ſtehen ihr zur Seite Theodor Loos als Bildhauer Mario
und Einar Brunn als Fürſt, letzterer ſowohl durch ſein vor-
nehmes Spiel als auch durch ſeine jugendlich ſchöne Erſcheinung.
Auch die Jnſzenierung iſt hervorragend und zauberkte wieder
äußerſt feſſelnde Bühnenbilder hervor. Ebenſo fand das ent-
zückende Luſtſpiel „Wie die Alten ſungen“ mit der reizenden
Egede Niſſen und Paul Heidemann den „lebhafteſten“ Beifall.

Aſtoria-Lichtſpielhaus. Man ſchreibt uns: „Der Mein-
cidbauer“, ein Volksſtück in 1 Vorſpiel und 4 Akten von L. An
zengruber, den der Film in dieſer Woche abrollt, bietet eine
Darſtellung, wie ſie im Film ſpannender bisher kaum geboten
worden ſind. Romantik und Darſtellung ſind ſtaunenswert und
verdienen volles Lob. Ueberhaupt bietet gevade dieſer Film
ganz wunderbare Darſtellungen, die das bedeutende, verſtärkte
Hausorcheſter ſinngemäß begleibet und umrahmt. Sonntag nach-
mitbag findet wieder eine Jugendvorſtellung ſtatt, in welcher
Waldemar Pſilander die Hauptrolle in dem Drama „Die drei
Schreine“ darſtellt.

Platzkonzert. Sontag mittag von 12--1 Uhr findet ein
Platzkonzert von der aus dem Felde zurückgekehrten Kapelle des
Füſilier- Regiments Nr. 36 auf dem Marktplatz ſtatt. Die Spiel-
ordnung iſt folgende: Largo von Händel, JubelOuvertüre von
Weber, Liebeslied, Wotans Abſchied und Feuerzauber a. d. Muſik
drama „Die Walküre“ von Wagner, Hüons Zauberhorn!, Fan-
taſie aus Webers „Oberon“ von Roſenkranz, An der ſchönen
blauen Donau, Walzer von Strauß, Deutſchlands Ruhm, Marſch
von Schrödev.

Halleſcher Schützengraben. Da der Andrang am Schützen-
graben an der Deſſauer Straße während der Jahrmarktstage eien
ſolch gewaltiger war, daß nicht allen Beſuchern die angekündigten
Gasangriffe und deren Abwehr und Schutzmittel gezeigt werden
konnten, findet dieſen Sonntag vormittag und nachmittag eine
Wiederholung dieſer intereſſanten Vorführungen ſtatt. Die ge-
ſamte Anlage wird den Befuchern unter ſachgemäßer Führung
erklärt. Beutegeſchütze ſind aufgefahren, das Scherenfernrohr
kann jeder benutzen. Außerdem Vorführung von Handgranaten
und Leuchtpiſtolen. Der Graben iſt geöffnet ununterbrochen von
vormittags 9 bis nachmittags 7 Uhr. Militärmuſik vormittags
von 112-1 Uhr. Eintritt: Erwachſene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Der Gänſe- und Hühnerdiebſtahl auf dem Böllberger
Stadtgut. Wie ſchon erwähert, iſt in der Nacht zum Freitag auf

Preiswerte Gardinen, Uschdecken und Teppiche

in grosser Auswahl. A. Huth 2 Co.
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dem ſtädtiſchen Stadtgut am Böllberger Weg eingebrochen wor
den. Dabei ſind den Tätern eine große Anzahl Gänſe und
Hühner in die Hände gefallen. Wie ſeſtgeſtellt, ſind die Diebe,
von denen ſchon mehrere ergriffen ſind, mit dem Geflügel hau
ſieren gegangen; da die Täter dem Geflügel die Köpfe abge
ſchuitten haben, was bei ordnungsmäßiger Schlachtung nicht
erfolgt, muß dieſes Merkmal beſonders auffallen. An alle Per
ſonen, denen ſolches Geflügel angeboten iſt oder ſolches gekauft
haben, ergeht das Erſuchen, um gegebenenfalls gerichtlichen
Weiterungen aus dem Wege zu gehen, ſich unverzüglich bei der
Kriminalpolizei, Zimmer 38 oder 20, zu melden.

Ein Maſſendiebſtahl in Perücken. In der Nacht zum
14. d. M. ſind 20 verſchiedenfarbige Perücken, 2 Autobrillen,
1 Torpedopfeife, 1 Jafanterieoffigzierſäbel und 1 Opernglas ge
ſtohlen worden. Geſchädigt ſind Schauſpieler, die durch den
Diebſtahl ſehr ſchwer betroffen worden ſind, weil ihr Auftreten
dadurch in Frage geſtellt wird. Es iſt möglich, daß die Tat von
Knaben ausgeführt worden iſt, die die geſtohlenen Sachen zum
Spielen verwenden. Um Mitteilungen von Wahrnehmungen
erſucht die Kriminalpolizei nach Zimmer 36 oder 37.

Worauf die Leute hineinfallen. Der in Leipzig feſtge
nommene Buchdruckerlehrling Otto Zunk iſt geſtändig, ſeit
Ende Juli in Halle Betrügereien verübt zu haben. Sein Kniff
beſtand darin, daß er Leute bewog, für nicht anweſende Haus
mitbewohner Rechnungsbeträge zu verlegen. Seine Opfer ver-
ſtand er mit dem Verſprechen gefügig zu machen, daß er ihnen
heimlich Gier, Butter, Fleiſch, Speck uſw. liefern würde. Als
Lieferant will er ſtets einen Landwirt Hermann Genſicke aus
Zalmsdorf oder Bitterfeld genannt haben. Geſchädigte wollen
ſich bei der Kriminalpolizei, Zimmer 36 oder 37 melden.

Aus den Vereinen
Ortsgruppe Halle des Flottenbundes Deutſcher Frauen.

Am 14. d. M. tagte in Halle eine Verſammlung, die hoffentlich
von großer Bedeutung für die Zukunft der Halliſchen Frau?n
welt ſein wird. Man war zur Gründung der Ortsgruppe Halle
des „Flottenbundes Deutſcher Frauen“ zuſammengetreten. Die
ſtellvertretende Vorſitzende des Hauptvorſtandes, Frau Fröh
lich, war erſchienen und hielt on die Verſammlung eine An
ſprache, in der ſie die Geſchichte der deutſchen Flottenbeſtee-
bungen ſtreifte und auf den von Frl. Klarag Müller- Hannover
geſchaffenen Flottenbund Deutſcher Frauen zu reden kam. Zu
Anfang des Krieges zählte der Bund 20 000 Mitgzlieder, die wäh-
rend des Krieges auf 80 000 geſtiegen ſind. Er errichtet Wohl
fahrtsanſtalten für unſere Seel?ue und ihre Hinterbliebenen
und unterſtützt den Bau von Kriegsſchiffen. Jn Friedenszeiten
wurde das Kapital geſpart für Zeiten der No. Daher iſt es
dem Bund möglich geweſen, in dieſen zwei ſchweren Kriegsjah-
ren, in denen unſere Seeleute Hervorragendes geleiſtet haben,
für drei Lazarette 2 in Bremen, 1 in Kiel monatlich je
6000 Mk. zu geben, ein Erholungsheim Klein-Machnow zu
unterhalten und ein Altersheim in Eckernförde zu eröffnen. Doch
viel, viel Arbeit, die nur in geringem Maße unſere Dankesſchuld
für unſere Seeleute abtragen kann, harrt unſer jetzt und für
kommende Friedenszeiten. Aus ganz Deutſchland ſchon melden
ſich freudige Stimmen zu dieſer Liebestätigkeit. Schriftliche
Anmeldungen zum Beitritt nehmen die 1. Vorſitzende, Frau
Julie Rödiger, Torſtr. 60, und Frau Sanitätsrat Keil, Martins-
berg 18, entgegen. Mindeſtbeitrag jährlich 1 Mk., wofür noch die
ſchöne Zeitſchrift „Der Flottenbund“ geliefer? wird. Frauen
girni beſinnt Euch auf Eure Ehrenpflicht gegen unſere See

elder

Vereins-Anzeiger
Haus und Grundbeſitzer Verein e. V. Mittwoch, den 20. Sept.,

abends 85 Uhr, im Reſtaurant „Mars-la-Tour“ Mitglieder-
Verfammlung.

Volksbildungsverein. Die Bücherei in der Volksſchule, Drey-
hauptſtraße, iſt vom 17. September ab wieder an jedem 1. und
3. Sonntag im Monat von 11--12 Uhr vormittags geöffnet.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Stadttheater

Das Schauſpiel „Medea“ von Grillparzer gelangt am
Sonntag nachmittag als u zu kleinen Preiſen von
25 bis 65 Pfg. zur Aufführung. Abends 76 Uhr wird die mit
großem Beifall aufgenommene Lortzingſche Oper „Der Wild
ſch ü tz“ zum erſten Male wiederholt. ontag letzte Aufführung
von „Großſtadtluft“. Dienstag zum dritten Male „Der
Wildſchütz. Für Mittwoch wird Beethovens „Fidelio“
vorbereitet.

Walhalla Theater. Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr
findet die bekannte Familien und Jugend- Vorſtellung zu kleinen
Gintri en ſtatl. Zur Aufführung gelangt das Schau
ſpiel „Wenn die Siegesglocken läuten“, 4 Akte aus Deutſchlands
Gegenwart und Zukunft von Oskar Pitſchel. Erwachſene ein
Kind frei. Die Tageskaſſe iſt von vormittags 10 Uhr ununter
brochen geöffnet, die Abendvorſtellung beginnt pünktlich 8.05 Uhr.

Hartenſtein im Apollotheater. Sonnktag, den 17. Sep-
tember, finden zum erſten Male in dieſer Spielzeit zwei Vor
ſtellungen ſtatt. Nachmittags 4 Uhr in der Jugendvorſtellung
wird der bekannte Lachſchlager „Der Klapperſtorch fliegt“ zu
kleinen Preiſen gegeben. Abends 8,20 Uhr erfolgt die 7. Wiederholung des muſikaliſchen Schlagers „Verheiratete Junggeſellen“

mit der reigenden Muſik von Rudolph Nelſon. Jn der Haupt-
rolle ſehen wir den unverwüſtlichen Burlesk-Komiker Harten-
ſtein, der in dieſem Stücke die beſte Gelegenheit hat, alle Regiſter
ſeiner Komik zu ziehen. Gs verſäume niemand, ſich vorher mit
Eintrittsharten zu vberſehen, um dem ſtarken Andrang an den
Abendkaſſen au

S auerei, Der altbeliebte Konzertpark will am
kommenden Sonntag in zwei Abſchiedskonzerten der aus dem
Felde beurlaubten geſamten Kapelle unſerer ruhmgekrönten
36 er nochmals die Freunde derſelben z Die Kapelle
hat ihren Urlaub gut ausgenutzt. Die Wohltätigkeitskonzerte in
der Saalſchloßbrauerei hatten einen außerordentlich ſtarken Be
ſ h zu welchem nicht allein die laue Witterung,d n beſonderem Maße wohl die r Beliebt
heit der Kapelle b haben. Die Leiſtungen des Korps
ſind unbeſtritten au e Höhe. Unter der neuen Leitung des

vsKöniglichen neider wird auf eine äußerſt feine,
von den verſchiedenen Tonſchöpfern angeſtrebte Abſtufung im
Vortrag Wert gelegt. dem iet dieſer kurzen Urlaubszeit von
der Kapelbe Gebotenen n wir nach Friedensſchluß un

auf hervorragende muſikaliſche Genüſſe durch dieFopele der 36er vechnen. r Svev n Tr
tag nachmittag und abend ge en Abſchiedskonzerte werden

die dankbare Gemeinde in der Saalſchloßbrauerei voll ver
ammelt finden. Bemerkt ſei, daß bei vielleicht ungünſtiger Wit-
derung die Konzerte im Kongertſaal gegeben werden.

Der Berliner Königl. Hof- und Domchor veranſtaltet
am Sonnabend, den 80. Septemver, in unſerer Marktkirche ein
Konzzert, wodurch die bevorſtehende Winter-Konzertzeit eine

würdige Eröffnung erfährt, denn dieſer berühmte Chor hat un
ter der Leitung ſeines jetzigen Dirigenten, Profeſſor Hugo Rüdel,
wohl die denkbar höchſte Stufe künſtleriſcher Vollendung erreicht.

en nimmt die Hofmuſikalfen-andlung Heinri entgegen.
Zovlegiſcher Garten. Auf dem Kongertpbatze finden

Sonntag nachmittag 334 Uhr und abends 7 Uhr zwei große Kon
vom Görlach- Orcheſter ſtatt. Der Ei is beträgt

n ganzen Tag über für, Erwachſene nur 80 Pfg., für Kinder
20 Pfg., für Militär ohne Dienſtgrad vormittags 10 fg., nach
mittags 20 Pfg. Siehe Anzeige.)

Bad Wittekind. Morgen
iſt Konzert vom Görlach Orcheſter unter i Muſik
direktor W Görlach. Der Eintrittspreis beträgt 35 Pfg. (Siehe
Anzeige.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Der 2. Prüfungsabend der Abſchluß-Prüfungsaufführungen des
17. Schuljahves iſt am 19. September, 48 Uhr, im Muſikſaale des
Konſervatoriums. An den Vorträgen ſind nur vreifere Schüler
aller Klaſſen beteiligt. Das Programm bringt Werke für Solo-
geſang, Klavier und Violine von Mozart, Beethoven, Weber,
Marſchner, Schumanni, Schubert, Brahms, Chopin und Bériot.
Gegen Entnahme eines Eintrittsprogrammes wird Eintritt ge
währt. Näheres ſiehe Anzeige.

Der OlympiaPark wird dem Publikum durch ſeine gut
gepfbegten Getränke in beſte Erinnerung gebracht. Bei
plötzlich eingetretenen kühlen Wetter wird dafür Sorge getragen,
daß die Gaſtzimmer angenehm geheizt ſind.

Genoſſenſchaftliche Bezirksverſammlungen
Der Verband der lIand wirtſchaftlichen Ge-

noſſenſchaften in Halle a. S., in welchem faſt ſämtliche
ländlichen Genoſſenſchaften unſerer Provinz vereinigt ſind, ver
anſtaltet in dieſem Monat in allen größeren Städten ſeines
Bezirkes Verſammlungen der Vertreter der ihm ange
ſchloſſenen Spar- und Darlehnskaſſen. Die Ver-
ſammlungen ſind in erſter Linie dazu beſtimmt, eine Ausſprache
herbeizuführen über die praktiſchen Erfahrungen, die die Ver-
waltungsorgane der Kaſſen bei den bisherigen Kriegsanleihen
eſammelt haben, um ſie allgemein bei der aufliegendenu nften Kriegsanleihe zu verwerten. Wenn alle

Kaſſen bei der jetzigen Anleihe ebenſo eifrig arbeiten, wie bei den
früheren Anleihen, dann wird der bisher von ihnen gezeichnete
Betrag Kriegsanleihen vocn 67 Millionen Mark nicht weſentlich
unter 100 Millionen Mark bleiben. Die Genoſſenſchafts-
bank, Halle a. S., das Geldinſtitut der Kaſſen, hat jedenfalls
vorläufig 20 Millionen Mark auf die fünfte
Kriegsanleihe angemeldet.

Neben der fünften Kriegsanleihe werden auf den Bezirks
verſammlungen ferner als gemoſſenſchaftliche Kriegsaufgaben der
bargeldloſe Zahlungsverkehr, die Förderung der Schweinemaſt
und äherliches mehr erörtert. Auch ein kurzer Ueberblick über die
Ausſichten auf dem Düngemittelmarkt wird gegeben.

Bisher haben gutbeſuchte Verſammlungen ſtattgefunden in
Erfurt, Zeitz, Halle a. S., Halberſtadt, Salzwedel, Stendal
und Oebisfelde. Die nächſte für die hieſige Gegend in Frage
kommende Verſammlung findet ſtatt: in Sangerhauſen
am 17. d. M. SSonntag), nachmittags 1 Uhr, im
„Kaffee Kolditz“. Keine Spar und Darlehnskaſſe verſäume
es, ihre Vertreter im vaterländiſche Jntereſſe zu dieſer wich-
tigen Verſammlung zu entſenden.

Landwirtſchaftliches
Nacheichung. Der Bundesrat hat beſchloſſen, daß der

Termin zur Neueichung und Nacheichung 1. der zur Annahme
von Vollmilch in Molkereien benutzten nicht eichfähigen Neigungs-
wagen (Zeigerwagen) mit Milchbehältern, ſoweit ſie vor dem
1. April 1913 in den Betrieb aufgeſtellt worden ſind; 2. der zur
Rückgabe der Magermilch in Molkereien benutzten, nicht eich
fähigen Wagen mit Milchbehältern, die mit ſelſttätigem Zufluß
verſehen oder als Neigungswagen ausgeführt ſind in Abänderung
der Bekanntmachung vom 28. März 1912, vom 31. Dezember 1916
auf den 31. Dezember 1921 hinausgeſchoben wird.

J Börſen- und Handelsteil
Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe

Die bis zum 13. September reichende Berichtswoche brachte
eine Reihe ſonniger warmer Tage, die die vorher laut geworde-
nen Klagen bezüglich der Entwickelung der Spätkartoffeln und
der Rüben ziemlich verſtummen ließen. Man erwartet die behörd
liche Bekanntgabe von Richt preiſen für Seradella wnad
alle Klee und Grasſämereien, ferner auch für Fut-
terkräuter und Futterrüben. Natürlich wird hierdurch
das Geſchäft weſentlich beeinträchtigt, da die Käufer Zurückhal-
tung beobachten. Das Angebot in Runkelrübenm bleibt
ſtark. Lebhafte Nachfrage herrſchte nach wie vor für alle
Arten Kraft futtermittel; ſie konnte bei dem Mangel
an Material bei weitem nicht befriedigt werden. Jnfolge-
deſſen entwickelte ſich regerer Verkehr in Hilfsfutterſtof-
fen, von denen namentlich Spelzſpreumehl umgeſetzt
wurden, beſonders nach der Provinz. Die Angebote in
Heu entſprachen der Nachfrage nich?, auch lauteten
die Preisforderungen höher, das gleiche gilt für Stroh und
Häckſel. Von Maiskolbenſchrot wurden bemerkens-
werte Mengen verkauft. Alter Hafer war auf Bezugsſche.me
ſeitens der Jnduſtrieunternehmen geſucht, jedoch in brauchbarer
Ware nicht angeboten. Am letzten Tage der Berichtswoche wur
den Pferdemöhren für Oktober-November-Abladung mit
334 Mk. gehandelt, für prompte Lieferung wurden 4 Mark und
darüber geboten. Runkelrüben wurden zu 1,90 Mk. pro
Zentner umgeſetzt. Jm Großverkehr wurden nachſtehende Preiſe
bekannt: Spelzſpreumehl 19 bis 25 Mk., für 100 Kilo-
gramm ab Station, Saatlupinen 50 bis 65 Mk. für 100
Kilogramm ab Station, Spörgel 55 bis 60 Mk. Sand-
wicken 55 bis 65 Mk., alles für 50 Kilogramm ab Station,
Wruken 2,75 bis 8,50 Mk. für 50 Kilogramm ab Station.

Die Geſchäfte im Rheiniſch-Weſtfäliſchen
ohlenſyndikat

Jn der am 15. September in Eſſen abgehaltenen Verſamm-
lung der Zechesbeſitzer erfolgte die Feſtſetzung der Beteiligungs-
atiteile in Kohlen, Koks und Briketts für September und Oktober
in der bisherigen Höhe. Danach erſtattete der Vorſtand den üb-
lichon Monatsbericht. Die Vollziehung des neuen
Syndikatsvertrages konnte noch nicht ſtattfinden. Der

empfahl, von der Vollziehung in der Verſammlung
noch Abſtand zu nehmen, weil es doch nicht gelungen iſt, die
Händlerfrage vollſtändig zu löſen. Die Verhandlungen
darüber ſollen noch fortgeführt werden und es wurde deshalb

vorgeſchlagen, die Vollziehung des neuen Shndikatsvertrages auf
den 14. Oktober zu m Die Verſammlung erklärte
ſich damit einverſtanden. wurde ſodann in die Erörterung
des neuen Syndikatsvertrages ei en. Die Ver
tragsänderungen, die vom Ausſchuß vorgeſchlagen wurden, fan-
den die Genehmigung der Verſammlung. Ueber die Be
teiligungsziffern im neuen Shndikat konnte mit wenigen
Ausnahmen eine Einigung erzielt werden. Schließlich iſt zu er
wähnen, daß das Kohlenſyndikat auf die 5. Kriegsanleihe
40 Millionen Mark zeichnen und der National-
ſtiftung eine Million überweiſen wird.

Die im Anſchluß daran abgehaltene t m der
Aktiengeſellſchaft Rheiniſch-Weſtfäliſche Kohlen-

genehmigte den Jahresbericht ſowie den Abſchluß
ür 1915 und erteilte Entlaſtung.

Aus dem in der Zechenbeſitzerverſammlung des Rheiniſch
tfäliſchen Kohlenſhndikats erſtatteten Bericht iſt folgendes zu

kntnehmen: Die Nachfrage war im Berichtsmonat insbeſon
dere infolge ſtärkeren Eiciſetzens der Verſorgungen für Haus
brandzwecke fortgeſetzt lebhaft. Die für den Abſatz zur Ver
ſage ſtehenden Kohlenmengen reichten zur vollen Be

iedigung der Anforderungen nicht aus, zumal da die Förder-
leiſtungen der Zechen eine weitere Abſchwächung erfahren haben.
Die Ausfälle in den Kohlenlieferungen ſind, ſoweit angängig,
durch Einſchiebung von Koks und Briketts ausgeglichen worden.
Der Koks- und Brikettabſatz hat ſowohl in der Geſamt-
menge wie im arbeitstäglichen Durchſchnitt das vormongatige Er-
gebnis überſchritten. Jm Vergleich zum Vormonat, der
einen Fördertag weniger hatte, ſtellt ſich das Ergebnis
des Berichtsmonats wie folgt: Der rechnungsmäßige Abſatz in
Kohlen iſt um 29 026 Tonnen geſtiegen, der Geſamt in
Kohlen iſt um 1684 Tonnen gefallen; in Koks um 72686 en
geſtiegen; in Briketts um 23 776 Tonnen geſtiegen. Die
Förderung belief ſich auf 8232 179 Tonnen und iſt gegen
derr Vormonat um 70 453 Tonnen geſtiegen. Die Kokserzeu-
gung belief ſich auf 2331 666 Tonnen, und iſt gegen das vor-
monatige Ergebnis um 521 Tonnen geſtiegen. Die Brikett-
erzeugung betrug 352 053 Tonnen, was gegen den Vormonat
eine Steigerung von 25 009 Tonnen ergibt.

Zeichnungen auf die 5, Kriegsanleihe
R. Wolf, Aktiengeſellſchaf:, Maſchinenfabrik Magdeburg-

Buckau, eine Million Mark. Schleſiſche Landesver-
ſicherungs anſtalt 15000 000 Mk., Generalland-
tag der Oſtpreuß. Landſchaft 15 000 000 Mk., Alk-
gemeiner Knappſchafts- Verein 15 000000 Mk.,
Poſener Landſchaft 14900 000 Mk., rer
verband Schleſien 10000000 Mk., Provinzialver-
band Hannover 6000000 Mk., Oberſchleſiſche Eiſen
bahnbedarf A.G. 4500 000 Mk., Stadſparkaſſe Hoer de
3 000 000 Mk., Spar- und Anleihe-Kaſſe Lübeck 3000 000 Mk.,
Sparkaſſe Lahr 30090000 Mk., Landesverſicherungs- Anſtalt
Hannover 3000000 Mk., Fürſt Pleß 2000 000 Mk., Te
lephon-Fabrik A.-G. vorm. J. Berliner für ſich und ihre
Tochterg?ſellſchaften 2 900 000 Mk., Giſelag-Verein, Lebens-
und Ausſteuer Verſ.-Anſtalt 1800 000 Mk., Lederwerke Wie
mann A.-G., Hamburg 1 750 000 Mk., Schriftgießerei Stem-
pel A.-G., Frankfurt a. M. 1 500 000 Mk., Bremer Lino-
leumwerke Delmenhorſt (Schlüſſelmarke) 1 500 000 Mk.,
Elek?rizitäts- Akt.Geſ. vorm. Lahmehyer K Co. 1 250 000 Mk.,
Städtiſche Sparkaſſe Biebrich 1000000 Mk., Bayeri ſche
Stickſtoffwerke A.-G. 1000000 Mk., Hannov. Haflk-
pflicht-Verſ. und Beruſsgenoſſenſchaft 1 000 000 Mk.,
Hanſas- Lloyd-Werke A.G. 1000000 Mk. Continentale
Rhederei A.-G., Hamburg 1 000 000 Mk., Kakao- Comp.
Th. Reichard? 1000 000 Mk., Otto Jachmann 1 000 000 Mk.,
Fürſtl. Brauerei Tichau 1000000 Mk., F. C. Glaſer
und R. Pflaum G. m. b. H., Berlin 1 000 000 Mk.

Dividendenausſichten
Die Nürnberger Lederfabrik vormals Schreier K Naſer

verteilt für das Geſchäftsjahr 1915/16 auf das erhöhte Aktien
bapital wieder 20 Prozent Dividende, außerdem
einen Bonus von 10Prozent, wobei der Gewinnvortrag
ſich von 201 186 Mark auf 239 619 Mark erhöht.

Die Aktienmalzfabrik Cönnern A.G. in Cönnern ſchlägt
der Generalverſammlung wieder 12 Pwozent Dividende vor.

Die E. R. Naether-Akt.-Geſ. in Zeitz ſchütbet aus dem
1205 791 f. V. 1 082 174) Mark betragendem Reingewinn eine
Dividende von wieder 15 Prozent aus.

Bei der Bank für Orientaliſche Eiſenbahnen beträgt die
Dividende wieder 5 Prozent.

Die Bierbrauerei Gebr. Mueſer Aktiengeſellſchaft ir
Langendreer verteilt wiederum 8 Prozent Dibidende.

Deutſch-Amerikaniſche Werkzeugmaſchinenfabrik vormals
Guſtav Krebs Akt.Geſ. iet Halbe. Eine Dividende kommt be
kanntlich nicht zur Verteilung. Die Verwaltung teilt mit, daß
Aufträge reichlich vorliegen, ſo daß das laufende Jahr einen
Gewinnertrag verſpreche.

Ueber den Abſchluß der Oeſterreichiſchen Waffenfabriks-
geſellſchaft für 1915/16 wird aus Wien mitge
teilt: Aus dem Reingewinn von 17 713 013 Kronen gegenüber
dem Vorjahr Plus 10 965 661 Kronen) werden 65 250 000 Kronen
(i. V. 2625 000 Kronen) als 50- prozentige i. V. 25 Proz.)
Dividende verteilt, 4,5 Mill. Kronen in außerordentliche
Reſerve (i. V. 1 Mill. Kronen in die Steuerreſerve) gelegt,
5 Mill. Kronen (i. V. 1 Mill. Kronen) für Wohlfahrtszwecke ge
widmet, 1 685 607 Kronen (i. V. 590 400 Kronen) als Tantieme
für Verwaltungsvat und Beamte beſtimmt und 942 405 Kronen
(i. V. 331 931 Kronen) neu vorgetragen. Die Belanzſumme
iſt um 30 871 821 Kronen auf 100 775 385 Kronen angewachſen.

Rumäniſche Anleihecoupons. Die Frage, ob aus den in
Deutſchland befindlichen rumäniſchen Guthaben eine Einlöſung
weiterer rumäniſcher Zinsſcheine ſtattfinden ſoll, iſt noch nicht
entſchieden. Laut „Frankf. Ztg.“ iſt wohl anzunehmen, daß die
Emiſſionshäuſer ſich mit unſeren Behörden gerade auch wegen
dieſer Frage in Verbindung geſetzt haben, und daß demnach Er-
wägungen ſchweben. Aber, wenn man ſich erinnert, daß grund
ſätzlich ſchon bei den ruſſiſchen Anleihen die Zahlung der
Zinſen aus den ruſſiſchen Guthaben unterbleibt, ſo wird
man die Ausſichten der rumäniſchen Renten-
beſitzer vorerſt ebenfalls als gering anſehen.

Geſchäftliches
Die bekannte Hutfabrik von Franz Zenk, Kleiner Berkn 2,

hat ihren Betrieb durch Anſchaffung neuer Maſchinen ganz be-
deutend vergrößert und iſt daher imſtande, alle Aufträge in kür
eſter Zeit gut und zu angemeſſenen Prziſen auszuführw.
äheres ſ. Anzeige.

Reideburg. Heinerts Gaſthof Sonntag, den
17. d. M., Geflügelſuppe, Gänſebraten mit Rotkohl und Apfel-
mus ſowie ſelbſt gebackenen Pflaumenkuchen.

bEbIFERRI
Von Aeraten lobend anerkannt vom Publikum hochgeschäätzt.

um den Körper wiclerstandsfähig zu machen und 2zu erhalten.
der Jugend zum Wachstum, am Alter zur Kraft und Stärke,

Preis Mk. 3. die Flasche überall erhältlich. Auch in Tablettenform Mk. 2,50.
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führt über die neue Kriegsanleihe! Es iſt die
Pflicht eines jeden Deutiſchen, nach Kräſten zu

einem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen.
Nicht geringer als früher darf diesmal das
Ergebnis ſein. Jeder gedenke der Dankesſchuld

an die draußen kämpfenden Getreuen, die für
uns Daheimgebliebene täglich ihr Leben wagen.
Auch auf die kleinſte Zeichnung kommt es an.

Auskunft erteilt bereitwilligſt jede Bank, Sparkaſſe, Poſt
anſtalt, Lebensverſicherungsanſtalt, Kreditgenoſſenſchaft.

S
IIIIIIIIIIIIIIIIIIICGDCGCGCCCMChCCCCDDDCGAaDDMDDDDD0D0DDDDEDEDGSDDD0DDDDDB

I ITIIVI T TTTTTTTTTI FTTT J ITTTTTT V 1n 4 h mmrunin 1 1
s

e

tn nis III

Vermiſchtes

W r Sept. Heute früh ermordete hier der
a. Franz Kehl aus Schweinsfurt ſeineWitwe Gerdes, durch Scherenſtiche in

zu ſetzen, die Pulsadern auf undr blieb tot auf der Straße

Das Ergebnis der Reichsbuchwoche

nicht weniger als 2 Millionen Bände und
die als eine gewaltige geiſtige Truppenmacht hinaus-

gezogen ſind und nicht wenig dazu beigetvagen haben, unſeren

und den Leidenden Troſt in ſchmerzerfüllten Tagen zu
ä Durch die eine Höhe vo etwa 11 000

Schreckenstat im Wahnſinn

J er ſich nach einem vergeblichen Ver
S e hat Da a im Wahnſinn begangen.

unterhaltenden arnd r r Jnhalts ein

Soldaten in ihren dienſ Stunden eine willkommene An

Mark ervreichten, wurde die Anſchaffung weiteren Leſeſtoffes

Ermordet aufgefunden
Der königliche Förſter Brendel vom Forſthaus Dachsberg

der Oberförſterei Wilhelmsberg wurde, wie aus Poſen gemel-
det wird, ermordet aufgefunden. Die Täter ſind unbekannt.

Der Rumäne im Nationalmärchen
Zu den intereſſanteſten Märchen der Ungarn zählen die

jenigen, deren Zweck es iſt, in witziger Weiſe die als typiſch
geltenden Eigenſchaften der verſchiedenen neben einander hau-
ſenden Völker hervorſpringen zu laſſen. Jn dieſen Märchen,
die der Märchenforſcher Schulberus als „Nationalitätenmärchen“
bezeichnet hat, wird der Rumän ſtets als feige und hinterhältig
geſchtldert. Man ſtellt ihn in moraliſcher Hinſicht auf eine Höhe
mit Zigeunern.

Als der Heiland am Kreuze hing ſo erzählt ein ſolches
Geſchichtlein traten die Völker in Siebenbürgen zuſammen
und berieten, auf welche Weiſe wohl der Herr Chriſtus zu be
freien ſei. Der Ungar, feurig und ritterlich, zog ſofort das
Schwert aus der Scheide und rief begeiſtert: „Drauf, Brüder!Hauen wir ihn heraus von den römiſchen Solbaten!“

Der Deutſche, r un e Rechtes zu
erreichen wünſchte, meinte iſt es, wir reicheneine Bittſchrift ein an den Landpfleger. Vielleicht gibt
er ihn dann frei!“

Der Rumäne jedoch, feige und ſchlau, flüſterte: „Wartenwir doch lieber ab, bis die römiſchen Wachen in Schlummer

gefallen ſind! Jſt es ſoweit, dann ſtehlen w ganz einen geren Das aber atte v e Särh
g

Die wetterkundige Naſe
Ueber die höchſt merkwürdigen Folgen eines Automobil

unfalles weiß das „Journal des Débals“ aus London zu
berichten. Dort fand nämlich ein Prozeß ftatt, in welchem
eine junge Dame, die von einer Kraftdroſchke umgefahren wurde,die Entſchädigungsſumme von 1846 Schilling erhielt.
Großes Aufſehen erregten dabei die Ausführungen der ärzt-
lichen Sachverſtändigen über die ſeltſame Wirkung der durch den
Unfall erlittenen Verletzung. Die Naſe der Dame hatte nämlich
durch den Sturz einen ſo W Stoß erhalten, daß die
Nerven überempfindlich wurden und auch noch jetzt nach vott
endeber Heilung ein beſonderes Feingefühl aufweiſen. Und
zwar erwidern die Nerven vor allem auf die Schwankungen
der Witterung, ſo daß die betreffende Dame ſich rühmen kann,
durch ihre Naſe das beſte Barometer erſetzen zu können. Vas
glückliche Opfer des Unfalls iſt daher in der Lage, jederzeit auf
Wunſch das Wetter für den nächſten Tag vorherzuſagen, und
dieſe ſeltene Kunſt findet großen Beifall. Trotzdem der ver
klagte Wagenführer ſich auf den Standpunkt zu ſtellen ſuchte.
daß eine derartige Verletzung eher ein Vorteil als eine Be-
ſchädigung ſei, wurde er zur Zahlung der oben genannten
Summe verpflichtet.

Sport und Jagd
Fußballſport

MagdeburgHalle gegen Thüringen. Die Mannſchaft
Magdeburg-Halle wird in folgender Aufſtellung ſpielen: Berger

eigen er nkel, e De 96), GünthereterMagdeburg) termann ern-Halle), Schulze(Cricketer Magdeburg), Rcintmann Erideter burg)Albrecht (Viktorig Magdeburg), Sobte (Hohengollern
Halle), Glück (Sportfreunde Halle), Meißner (BoruſſigHalle. Hankel und Speher von Halle 96 ſind wohl gegen
wärtig das beſte mitteldeutſche Verteidigerpaar. Den Magde-
burger Spielern Berger, Rautmann, Albrecht und Günter gehtein guter Ruf voraus. Vobbe, Elſtermann und die übrigen halle-
ſchen Spieler find ebenfalls aufs beſte bekannt. Es wird daher
einen bemerkenswerten Wettkampf geben.

Letzte Telegramme
Ein Schreiben des Friedensausſchuſſes an den König von

Schweden

Stockholm, 16. Sept. Die Abgeordneten des Stock
holmer Fried Mel 7 überreichten am
14. dem ſchwediſchen Miniſter des Aeußern ein Schreiben
an den König von Schweden, worin dieſem Anre-gung zu einer Konferenz der neutralen Regie
rungen dargelegt wird, welche die Jntereſſen der Neu
tralen wahrnehmen und weiter die Vorſchläge ausarbeiten
ſolben. Der Miniſter erklärte, er werde das Schreiben mit
zur Miniſterkonferenz nach Chriſtiania nehmen, wo
die betreffenden Fragen behondelt werden.

Zweimal wöchentlich nur zwei Seiten Zeitungstext in
Frankreich

Amſterdam, 16. Sept. Nach einem hieſigen Blatte
meldet die „Times“ aus Paris, daß die franzöſi
ſchen Blätter beſchloſſen haben, Papier zu ſparen. Sie
werden an zwei Tagen der Woche nur mit zwei
Seiten Text erſcheinen, an den übrigen Tagen wie ge
wöhnkich.

Zum Zuſammenbruch der Lorenzſtrombrücke

Amſterdam, 16. Sept. Einem hieſigen Blatte zufolge
wird der „Times“ aus Ottawa gemeldet, man habe be-ſchloſſen, den mittleren Bogen der Brücke über den
St. Loenzſtrom bei Quebec ſofort wiederherzuſtellen.
Der Vorſitzende der Brückenbaukommiſſion habe der Re
gierung über das Unglück Bericht erftattet. Es ſei nach
der Anſicht von Fachmännern nicht äuf Fehler in der Kon
ſtruktion zurückzuführen.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.

Sonntag 17. September: Wechſelnde Bewölkung, kühl, Nachlaſſen
der Niederſchläge.

D

zeichnungen auf die fünfte

Kriegs- Anleihe
nehmen wir bis Donnerstag, den 5. Oktoher, mittags 1 Uhr kostenfroi entgegen.

Vereinigung Hallescher Bankfirmen:
B. J. Baor, Bank für Handel und industrie, Filiale Halle a. S., G. H, Fisoher, Frenkel Poetseh,
Frieadmann CGo., Gewerbebank e. G. m. b. H., Ernst Haassengier Co., Hallescher Bankverein
von Kulisoh, Kaempf Go., Hausbesitzer-Bank e. G. m. b. H., Landschaftliche Bank der Provinz

Mitteldeutsche Privathank, Filiale Halle a. S. Peokolt Raakse,Sachsen, H. F. Lehmann,
Robert Rosenherg, Paul Schauseil Go.,

Spar- und Vorschuss-Bank, Reinhold Stocekner. 6008
L. Schönliecht,



alhalla- Theafep
Anfang S Vhr.

Heute Sonnadend
I. Gastspiel der berühmten deutachen TAnverin

May Tong
in ihren prächtigen Tanzn- Schöpfungen

I. die Gefangene
2. Tanz der Llehe
3. die Gavotte
4. der Walzor.

Diese graziöse Priesterin des Tanzes und der Sehönbeit,
die bereits die ganze Welt entzüekte, kommt nun auch

nachdem sie in Amerika Triumphe gefeiert inunsere Stadt, um in einigen Gastspiolen ihre vielgerühmte
Kunst zu otfenbaren und durch die Anmut und Dezenz
ihres Auftretens, durch die wunderbare Eigenheit ihrer
Gaben das Publikum zu Wahrem Beifall hinzureissen.
Wer die Künstlerin weder aus eigenem, noch von Hören-
sagen kennt, dem sei verraten,. dass man in ihr die8y mpathisehbste Tänzerin verehrt, die wie anlässlich ihres
Gastspieles im Hoftheaters zu Baden Baden geschrieben
wurde, durch die Grazie ihrer Bewesgungen und die

Originalität ihrer Kunst allseitis entzüekt. (5441
Vor dem Gastapiel zum 5. Male:

„Wenn Wie Slegesglocken läuten
4 Akte aus Deutschlands und Zukunft

von Oskar Pitschel.
Infolge der Reichhaltigkeit des Spielplans

G Vorhang pünktlich 8 Uhr 5.
Famiſien- und Iugend Vorstellung.

„Wenn die Silegesgäocken IAuten“.
0.30, 0.55. 0.80, 1.10 M. Angehörige 1 Rind frei.

rens“ 2. Gastspiel May Vong.
Tageskasse Sonntags ab 10 Uhr un unterbrochen.

Saalschloss Brauerei.
Sonntag, den 17. September 1916

von nachmittags bis abends 11 Ubrzwei Kbschiedskonzerte
der geſamten, aus dem Felde beurlaubten

Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Vlumenthal (Magdeb.) Rr. 36

5409) unter L hres neuen Dirigenten,des Kgl. wert Prnat Schneider.
Eintritt 35 Pfg. S är 20 Pfg. Karten nicht gültig.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. Fr. Winkler.

Bergschenke,
Sonntag, den 17. September

mu Extra Konzert un
nachmittags von ,4 Uhr Strefehmusilc,

ausgeführt von der Kapelle Hermann Görlach.
Erwachsene Pintritt 10 Kinder frei.

Paul Zacheyge.
r Bei ungünstiger Witterung findet das Kon erim Saale statt.

AngenehmerHusfiug mer Gutenberg
zur Fruchtweinschenke. Ergebenst W. Trebstein.

Filzhüte,Velour und VFelbelhüte werden e dnvehee, gefärbt,

nach nenesten Formen modernisiert und in bekannter
sauberer Ausführung geliefert. 5833

Hutfabrik A. Tonner,
Mittelstrasse G l. Gegründet 1856.

Thüringer Wald 430--710 m.Prigdrichroda Beliebtester Sommer- und Winter-
Kurort, alle hyg. Einrichtung., Bäder,Militär Genesungsheime, Fachkur. Bekannte Sanatorien, Hotels, Familien

heime. Kongerte, Theater, Sport. Prospekte: Städt. Kurverwaitung

Sfärksfe Sole Deufschlands
ganze Jahr offen.

2 Et. n ENSAURE-
T. Et s V R“Keme FTAXE

Dr. Starcke's Sanatorium „Schloss Harth“
n Berka im vei Weimar im Thüringer Wald 8

2 Nerven-, Herz-, Magen-, Darm-Kranke. IIlustr. Prospekt. O

Die Halleſche Paketfahrt
(Sillmann &e Lorenz)

als bahnantlich zugelaſſene Gepäcbeförderung,

zuſtellung und Abholung von Reiſegepäck
An und Abfuhr von r 8 Srachtalitern.

Fernruf 6053 und

Halle a. Saale.

Nöhere Lehranstaſt für Musir
Lindenatraßbe 62.

Ausbildung für Beruf und Haus.
Klavier, Harmonium, Violine, Theorie der Musik.

Einzelunterrieht.
Anmeldungen vormittags 10,--11, nachmittags 2,-3 Uhr.

Kurt Rumpf,(ehem. langjüähr. Schüler von Prot. Otto Kenbxe und des

O Konservatoriums der Musik zu Sondershausen. y

gtoria
von

r Sensatlionelier Erfolgl W

Nach dem e 7 Volksstück in 1 Foropiel und 4 Akten

blektzplelhaus Bedeutendverstarſctes Orchester

An nan ine 2 Mann)

Ladwig Anze Anzengruber.

Fernspr. 5738 Vorführung: 4*, 6* 92,

Maria Garmi
u arg der Madonnga.rführung: 42, 6 u. 9

Turater Wls dis Alten zungen
belpzigerztr. 83 Lustspiel in 3 Akten.

Fernspr. 1220. lanptraüm; Egrdt nen und Paul Fmnam.

Sonnabend(Avtoria, gendeund Zanntag 3--65

III

Magdehurg-Halle
Preise:

Sporfplaſz am Zo0 Meru
Sonntag, den 17. Septbr. 1916, nachm. W. Vhr

Auswahlspiei des Verbandes Mitteldeutscher Ballsplel-
Vereine für die Kronprinzen PoKalspielo

gegen Thüringen.
Tribüne 1.00 MKk., Platz 0.60 Mk., Schüler die Hälfte

Militär ohne Charge 0.25 Mk., Verwundete frei. (5433

te
gefüärbt und nach

neuesten Formen umgearbeitet.

Felbel-, Filz- und

O

G
S

Sammethüten 2zu Fabrikpreisen. 2

Stroh- u. Fil2hut- Fabrik
ZTZenk waet

KI. Berlin 2 Leke Sternstr. Tel. 3428.

Wir Kaufen jeden Posten

frische Tomaten,
reiſe Früchte.

Pottel Broskowsſi,

8 n H
2 werden gewaschen,

2
G lager von Voelour-,

Wranz
G

5977

Stadt- Theater
S Sonnta den 17. Sept. 1916

nachmittags 3 UhrVolksvorſte üng.

Schouſpie eiltparren,
Anf. 71 Uhr. Ende 10, Uhr.
Der Wildschütz.

Komiſche Oper von Lortzing.
Montag, den 18. Septbr. 1916.
Anf. 7 Uhr. Ende 10, Uhr.

GKrosstadtiuft.
SIustspiel v. Biumenthal u. Kadelburg.

IIIIIIIIIIIIIIIIITIIIIIIIIIIII
ſhan Wiſehinn.

Sonntag, d. 17. Sept. 1916,
nachm. 3 Ubr

Konzert
vom (5988Görlach-Orchester

Leitung
Muſikdirektor H. Görlach.

Eintrittspreis:
35 Pfg. pro Perſon.

r

22./9. G. Uhr S. B. Brm.
Bruno Heydrichs
Konservatorlum

für Musik u. Theater.
Dentag, i. 19. Zepl. 1916, abds. 8 Uhr

159. Musik- Aufführung
im Zaals des Ronservatoriums.

Interessenten können 663 vor
berige Anmeldung im Sekretariat
Eintrittsprogramme erhalten. a

n egtr: 24 pt. Tel. 4830m W 3

700,
Reicher Tierbeſtand.

Zahlreiche Geburten und
Renanſchaffungen.

Sonnutag, d. 17. Sept. 1916
Billiger Sonntag
nachmittags Z. Uhr
und abends 7 Ubr

Konzerte
vom

Görlach-Ortheſter.

Eintrittspreiſe:den ganzen Tag über
für n 30 Pfg., fürKinder 20 Pfg., für älitär
ohne Dienſtgrad vorm. 10 Pfg.,

nachm. 20 Pfg. (5989

Reidehur 7re r(Endstation der C- Linie).
Sonntag, den 17. ds., von 1 Uhr ab

e, a mitohbl u. Apfelmus.

Selbs Pftanmenkueber,

Collü

Auswärtige Theater.

Bes. Alb. Einicke. J

Schampoun,
Mandelkleie

in größeren Poſten noch auf
Lager

Schwanen-Drogerie,
Leipzigerſtraße. o

21 Jahr, militär-
frei, wünſcht Bekanntſchaft mit
netter Dame zw. Heirat, etwas
Vermögen. Photographie erw.
Vermittler verbeten. Offerten
unter Z. 495 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung. [6005

Apollo Theater.
des allhekannten u. bellehten Buriezk-Komikers

Harftenstein.
X 2 Vorstellungen,Haehmittagz 5 Uhr G el Kleinen Preisen:

Loge u. I. Rang 1.05, Parkett unnum. 0.55, II. Rang 0. 35 inkl. gtädt. Stener.

Der Klapperstoreh fliegt.
Burleske in 3 Akten von Scheuer und Hartenstein,

Abends S Uhr bei grwöhnliehen Preizen:
„Lerheiratete Junggeselien.

Zehwank in 3 Alten v bippzehitz und Steine
Musik von Rud. Nelson.

Apollo Vorzugs Bons besorgen!

Hans und ärundbesitzer-Verein, e. I. Halle a.

Geschaäftsstelle: Barfüsserstrasse 15.

e den 20. September 1916, abends St Vhrim Restaurant „Hars Ia Tour“, Grosse Ulrichstrasse 10

Mitglieder-Versammlung
zu Wweleher hierdurch ergebenst eingeladen wird,

Tages ordnung:
1. a g für den evtl. im Februar 1917 in Halle statt

findenden erbandstag des Preußischen Landesverbandes.
2 Aenderung im Erncheinen des Wohnungs Angzeigers, Referentt

Herr Blumentritt.
3. Bericht über den Würzburger Verbandsta g. Referent: Herr

Rechtsanwalt Her zfeld, Korreferent;: Herr
4. Verschiedenes.

Der vorstand.
Mark 100 000

auch geteilt, r de cherf
ohen-Ackerhypothek zu vergebenn Montag Wer ver erb. u. Z. 491 a. d. Geſchäftsſt. d. S

wandelte Komödiant. Kom
t a 7 S. S Gummi- StrümpfeKrampkader binden

Operetten Thegater: Sonntag:
Das Drei Mäderl Haus.
Montag: Die Kaiſerin.

w. e Sonntag: AmTeetiſch. Montag: Edelwild.

plauttkuss Einlager

empfiehlt

Bandagennd wigtadt Theate ta aDiavoig, er Montag a Kertzscher
Magdalena. untere Leipziger Strasse 26.

Weimar. Gr. Vlrichstrasse 63.
Hof Theater: Sonntag: Die
Zauberflöte. 5 t perſErfurt.Stadt-Theater:Sonntag:Egmont. el ung e nen

Suche zum 1. T. od. ſpäter try
ſamen, tatkräftigenBeamten,
V a. c Friege tateerü igeſchaffensfreudig ſind, ſich durch
e verſtehen und e Umangsformen haben. Ge ſt ent
ſp rechend Alter und Fore
niſſen nach UebereinkunRittergut Gunnersdorf

bei Kamenz (Sachſen).

Gelegenheitskauf
Wohnungs-
Einrichtung,

alles für 975 Mark.
Speiſezimmer:

Sofa mit Umbau, 1 dreiteilig.

ennt

Büfett, Anrichte, Zweizugtiſch,
eſucht ſofort oder 1. Oktoberg0 chia imme fas Rittergut in

Thüringen militärfreier jüngererzimmer
rank, 2 Bett
u. Auflege

Verwalter.
Zeugniſſe u. Gebaktsanferyge

erbeten anvon Kranſeſche Verwaltun h
Rittergut Bendeleben a. Kyffh.

ur Führung eines Debitoren-Bare wird (5990
Herr oder Dame
geſucht. Letztere mit Lyzenms-andtuchhalter, verkauftz Schulbildung und längerer
Praxis. Antritt ſofort.Friedrich Peileke, e eeezt Bund

a en und Gehalts-Geiſtſtraße 25. S on m i t
BRrösel, Halle a. S., König-
ſtraße 70, erbeten. (5990

Sofort gesucht
unbedingt zuverläſſige, weib

liche Kraft für Schreibmaſchine.

Schriftliche Offerten mit
Zeugnisabſchriften erbeten.

Suhbdirektion der Preuß
Lebens Vers. Gesell-

schaft Halle a. S.
Alte Promenade 6.

Perſonen- Angebote

Geb. anerkaunt
tücht. Candwirt,
Berufsbeamter, Aber, ſucht eineſeinen Leiſtg. u. Jabigt. entſpr.
eacht. ſelbſt. Vertrauens- und
ebensſtellung b. Geh. u. Tant.Gute Zeugniſſe u. émgiehl. z. S.

hohen Marmor,
Marmor 2 Stühle.

RKüchenbüfett W
Tiſch m. Linol., Stühle, Rahmen,

Kopf wäſche
2 Friſur.

v f
zirka 3000 tat ar d, per

von 3Z, 4,bis Wo k.
Verſand ung r einergarprobe.2onf- Slehert,

a. S.,nur Lei per 83 n. 79, I.

Platt-, Benk- u.

j Z. 480Hobliuss-Stütreinlagen, e e
erſen-Einlagen,

Mittel gegen Ballen, Empfehle. Mamſells,tuben-, Haus u.Genneee mädchen ſofort und teraura fFalcke, u v
gewerdsmässis 6 Steilenrernitilerin,

Schmeerſtr. 22 (direkt am Markt.
Landwirtſchafterinnen u. Lernende
jüng. u. ältere, ſowie herrſchaftl.

an Private. pgſtrerſonal jed. Art empfiehltMetallbetten Katalog frei. ſtets Aarie Wantzlöben,

Gr. h vier 757

Holzrahmenmatratzen, in ewerbsm StellEigenmöbeltap h alen I n

o r J r

de
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung
Viehhandelsriſiko des Landwirts und des

Viehhändlers
Man ſchreibt uns:
Die zahlreichen Qualitätsklaſſen des Schlachtviehes

haben zur Folge, daß von dem im Lande gekauften Vieh bei der
endgültigen Uebergabe an die Gemeinden und Behörden r
lich der bezahlten Preiſe mitunter einige Tiere bean-
ſt an det werden. Bei den einzelnen Viehhändelsverbänden ſind
für ſolche Fälle verſchiedene ndels gebräuche e ge
Teils werden im Lande vom Viehhändler (Vertrauensmann) alle
Tiere, auch diejenigen, die ſozuſagen auf der Grenze der Klaſſen
ſtehen, feſt und der Viehhändler hat dann auch
im Falle der Beanſtandung des gezahlten Preiſes den Min-
dererlös zu tragen. Teils wird mit Vorbehalt gekauft,alſo gewiſſermaßen kommiſſionsweiſe, wobei entweder zunächſt
die niedrigere Preisklaſſe angenommen und bezahlt oder die
Preisklaſſe überhaupt offen gelaſſen wird und die Bezahlung des
geſamten Betrages nachträglich erfolgt. Welches m
das beſſere und einfachere iſt, läßt ſich ſchwer ſagen, da bei
ſolchen Käufen ziemlich viel von dem Sachverſtändnis der Vieh
händler und der Viehbeſitzer abhängt. Manche Viehhandelsver-
bände verlangen im Jntereſſe eines glatten Geſchäfts und zur
Vermeidung von offenen Rechnungspoſten nur feſte Käufe und
haben bezüglich des Riſikos bei ſpäterer Beanſtandung beſtimmt,
ob der Landwirt oder der Viehhändler den Geldverluſt trägt. Es
iſt hierbei zu berückſichtigen, daß der Händler zweifellos, wenn er
das Riſiko der Beanſtandung ſelbſt trägt, in allen Grenzfällen
die niedrige Klaſſe bezahlen wird. Und infolgedeſſen haben
einige Viehhandelsverbände auf Antrag von Landwirten be
ſtimmt, daß der Landwirt bei Beanſtandung das Riſiko
trägt, alſo den zuvielgezahlten Preis zurückgibt. Erfahrungs-
gemäß fahren bei einer ſolchen Verkaufsart die Landwirte beſſer,
wenn auch zugegeben werden muß, daß die Rückgabe von Geld
d gern erfolgen wird. Es iſt erwünſcht, daß in den
Viehhandelsverbänden, ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt, dieſe
Sache möglichſt ein heitlich geregelt wird. Wir haben in
den kommenden Monaten, wenei Stallmaſtvieh und beſonders
enteignetes Vieh in er r Mengen eingeliefert wird, zweifel
los mit ſehr vielen Grenzfällen zu rechnen, und es
wird ſich eine ſchnelle Abwicklung des und der Ab-

3rechnung nur ermöglichen laſſen, wenn ſolche Grenzfälle in mög-
lichſt einfacher Form erledigt werden können. Der
Zentralviehhandelsverband hat jetzt folgendes vor-
geſchrieben

Der Händler ſoll, wenn er und der Viehbeſitzer über den
Preis einig ſind, grundſätzlich feſt kaufen und dann das
Riſtko bei der Uebergabe ſelbſt tragen. Können ſich Vieh
händler und Viehbeſitzer über die Qualitätsklaſſen und den Preis
nicht einigen, ſo ſoll der Kauf mit Vorbehalt der Be
ſtimmung des Preiſes bei der Abnahme erfolgen. Am beſten
erfolgt zunächſt Auszahlung des niedrigeren Preiſes und
Nach g a r bei ſpäterer Höherbewertung. Je genauer die
Vi Verkrauensmänner und Aufkäufer die Verordnungen
über die Viehpreiſe und die Beſtimmungen für die Lieferung be-
achten, um ſo weniger wird es zu Meinungsverſchiedenheiten undStörungen des glatten Geſchäftsbetriebes kommen. Es dürfte

e ſein, daß jeder Viehhandelsverband in ſeinem
ein kleines Merkheft für alle einſchlägigen Be-

ſtimmungen koſtenlos verbreitet, um ein einheitliches Zu
enwirken aller an der Viehbeſchaffung Beteiligten zu er-

nöglichen.

Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreuz

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten: Landmeſſer Clauſen
aus Deſſau, Sergeant Oskar Götz aus Effelder, Gefreiter
Ewald Schrickel aus Schmalkalden und Fliegerleutnant Wil
helm Schilbach aus Greiz.

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Wehrmann Michael
Bälle r aus Burtſchütz, Musketier Paul Münch aus Forſghaus
Tannen Unteroffizier Paul Kleemann aus Stdlzen
hain, Kriegsinvalide Feldſchutzmann Mar Hübner und Zahl-
meiſter Karl Jänt ſch aus Sandersleben, Vizewachtmeiſter
Willy Hildner aus Querfurt, Pionier Franz Koennicke
aus Merſeburg, Kreislandmeſſer Graf aus Ballenſtedt, Feld-
t r Vigzewachtmeiſter Willy Bartels, Gefreiter

Stieper, Gefreiter Walter Herrmann und Jäger Willi
Bauer aus Deſſau, Gefreiter Walter Schütze aus Genthin,
Musketier Willi Steff und Gefreiter Guſtav Gräning aus
Mützel, Sergeant Karl Schatz und Pionier Otto Rohr-
ſchneider aus Schollene, Vizewachtmeiſter Willi Richter
und Gefreiter Karl Trebel aus Ladeburg, Musketier Grich
Arndt aus Sandau, Gefreiter Otto Frieſecke aus Hohen-
bellin, Gefreiter Möbes aus Calenberge, Gefreiter Ernſt
Prenſe aus Heyrothsberge, Schütze Reinhold Fließ aus Par-
chau, Ulan Willi Bade aus Pretzien, Landwirt Hermann

riedrich aus Bücknitz, Musketier Fritz Schmidt aus
Trompeter-Sergeant Walter Rockahr, Unteroffizier

Hermann Dietrich, Sanitäts-Sergeant A. Krüger und
Schütze Willi Peri e m aus Burg b. Magdeburg.

Jugendpflege
x Merſeburg, 16. Sept. (Die hieſige Jugendkom-

pagnie 8361) hatte geſtern einen Ehrentag, denn ſie wurde
von dem Regierungspräſidenten von Gersdorff mit mehre
ren Regierungsräten, ſowie von Generalmajor Rüder-
Naumburg und Hauptmann Hirſch Halle, einer aus dem
ö ichiſchen Rittmeiſter Meyer aus Wien und dem unga-

Leutnant Kroskowitz aus Budapeſt beſtehenden Stu-
dien kommiſſion vorgeſtellt. Der Veranſtaltung wohnten auch die
Offigiere der hieſigen LandſturmBataillone und des Gefange-
nenlagers bei. Nach der formgerechten Ueberreichung des Be-

richtes durch den Führer der Kompagnie, Gendarmerieoberwacht
meiſter Kobbe, marſchierten die Mannſchaften nach dem hin-
ter dem Seminar gelegenen Uebungsfelde und führten dort in
planmäßiger Reihenfolge, Freiübungen, Stabfechten, Springen,
Spielen, Augenübungen, Entfernungsſchätzen Kartenübungen
und Meldungen der Winker durch. Ein gut gelungener Parade
marſch beendete die Felddienſtübung. Jnzwiſchen hat:e
die Pionier- Abteilung eine Kolonnenbrücke geſchlagen über die
nach kurzem Vortrag des Erbauers, Strommeiſter Schäfer,
die ganze Kompagnie in Stärke von 125 Mann nach der Aula
des Seminars abrückte. Geſang leitete die nun beginnende
Unterrichtsſtunde ein. Seminardirektor Golling vbe-
grüßte die öſterreichiſchen Offiziere und ſonſtigen Herren. Es
folgten kurze Anweiſungen des Gendarmerieoberwachtmeiſters
Kobbe und Seminaroberlehrers Hemprich über Zieldienſt
und Kriegsartikel. Generalmajor Rüder, drückte ſeine
Freude über die hervorragend gelungene Uebung aus. Nach
ſeinem kräftig aufgenommenen Hoch auf die verbündeten Kaiſer,
ſchloß die Feier, die übrigens genau mit dem Tag des zweijähß-
rigen Beſtehens der Kompagnie zuſammenfiel. Jm Anſchluß
hieran können wir mitteilen, daß mit dem Regierungspräſiden
en von Gersdorff auch die öſterreichiſchungariſchen
Offiziere ihre Befriedigung über das Geſehene ausſprachen.
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Aus Landes- und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

Freyburg (U.), 15. Sept. Stadtverordnetenſitz un g.) Da ſich auch hier die Butterknappheit im ner
mehr fühlbar macht, ſollen in Verfolg eines Kreis-Beſchluſſes,
Höker auf die Dörfer gehen und von den Landwirten die Butter
in Formſtücken aufkaufen. Jn Freyburg wird ſie dann durch
Geſchäftsleute verkauft. Als Höchſtmenge ſind für Kopf und
Woche 90 Gramn gedacht aber es iſt ungewiß, ob dieſe Menge
wird beſchafft werden können. Der Landwirt bekommt für das
Pfund 2,80 Mark, Höker und Verkäufer je 10 Pfg. Schwierig
keiten wird beim Verkauf die Teilung machen. An andere
Leute als Höker ſollen Landwirte Butter nicht abgeben. Um
die Einzelheiten dieſer Butterverſorgung, die an 18. September
beginnen ſoll, zu beraten, e eine Kommiſſion gebildet. Aus
den drei von der Stadt im Sommer nicht verpachteten Obſtplan
tagen ſollen an 197 Familien, die ſich gemeldet haben, jz 3 Zir.
Pflaumen à 6 Mark zum Verbraucher im eigenen Haushalt ab-
gegeben werden. Das Geſuch des Rektors Steinbrecht um
Ueberweiſung des Dienſteinkommens des gefallenen Lehrers
Häniſch an die noch vorhandenen 6 Lehrer für geleiſtete Mehr-
arbeit wird genehmigt.

Eifenach, 15. Sept. (Der e meinderagt) beſchloßdie Hundeſteuer für die Zeit der Kriezsdauer zu erhöhen
für Badarfshunde auf jährlich 12 Mk. und für Luxushunde
auf jährlich 40 Mk. Gleichzeitig wurde die Einführung einer

„Katzenſteuer beantragt. Weiter ſtellte der Gemeinderat der
hon der Vollsküche der Werneburgſtiftung errichteten Kriegs
küſche 5000 Mk. mit der Maßgabe zur Verfügung, daß von die
ſem Geld Unterſtützungsbedürftige, die vom Armen-
amt vorgeſchlagen werden, kräftige Mittagskoſt erhal-
ten. Nach einem weiteren Beſchluß der Körperſchaft wird die
bekannte Ratskeller wirtſchaft am 1. Oktober aufgeho
ben. Die jetzigen Wirtſchaftsräume ſind für eine zu errichtende
ſtäd tiſche Sparkaſſe und für das Kriegswohl-
fahrtsamt vorgeſehen.

Lebens und Genußmifkkelfragen
X Nerſeburg, 15. Sept. (Zur Fleiſchverſorgung.)

Die Beſprechungen der Fleiſchermeiſter mit den ſtädtiſchen Be
hörden haben zu dem Ergebnis geführt, daß die genaue Zu
teilung der Fleiſchmengen auf Grund der Kundenliſten an die
Fleiſcher von jetzt ab durch den Stadttierarzt Stephan er
folgt und daß die Fleiſcherläden für die Folge nur Freitags,
Sonnabends und Sonntags für den Verkauf geöff
net ſind. Dank den Bemühungen des Landrats Freiherrn von
Wilmowski war es endlich möglich, dem Kreiſe eine größere
Menge an Fleiſch zu ſichern. Die Folgen machen ſich ſchon
jetzt bemerkbar, denn die Menge pro Kopf und Woche iſt von
120 auf 180 Gramm geſtiegen. Es beſteht Ausſicht auf
Beibehaltung und ſpäter weitere Erhöhung. Mit der Fabri-
kation von Kriegswurſt iſt jetzt hier und in Schkeuditz
begonnen worden. Sie gelangt demnächſt zum Verkauf.

Aus dem Kreiſe Jerichow II, 15. Sept. (Neue
Höchſtpreiſe.) Der Kreisausſchuß ha: folgende Höchſtpreiſe
für das Pfund feſtgeſetzt: Schweinefleiſch: Rücken- und
Nierenſtück, Nacken, friſchen Schinken, Blatt 2,05 Mk., Bauch
1,85 Mk., Schieres Fleiſch, Gehacktes, Flomen 2,25 Mk., Rücken-
fett 2,15 Mk., Wurſtfe:t 1,65 Mk., Geräucherter Speck 2,65 Mk.,
Eisbein 1,25 Mk., Leberwurſt, Rotwurſt Sülze, friſch 1,80 Mk.,
gekochte und rohe Mettwurſt 2,40 Mk.; Kalbfleiſch Koch
fleiſch 1,85 Mk., Bratfleiſch 2,15 Mk., Lunge- 0,95 Mk., Leber
2,15 Mk.; Hammelfleiſch: Kochfleiſch 2,650 Mk., Bra
fleiſch 2,70 Mk., Lunge 0,80 Mk., Leber 1,80 Mk. Der
Höchſtpreis für Pflaumenmus beſter Ware iſt auf 50 Pfg.
für das Pfund feſtgeſetzt.

X Merſeburg, 16. Sept. (Jn Angelegenheiten der
Schweinemäſtuwg und Hausſchlachtung) wird die
Kveisverwaltung auch weiterhin in der bisherigen entgegen-
kommenden Art verfahren und die Hausſchlachtungen
faſt ausnahmslos geſtatten. Die Schweinemaſt kann alſo im
eigenen Intereſſe in weitgehendſtem Maße ausgeübt werden.

S Querfurt, 15. Sept. (Lebensmittelangelegen-
heiten.) Der Kreisausſchuß gibt bekann?, daß bis auf wei-
teres auf eins Fettmarke nicht mehr als 60 Gramm Butter
oder Fett verabfolgt werden.

Altenburg, 15. Sept. (Der Höchſtpreis für Kalb-
fleiſch) iſt vom Herzoglichen Miniſterium für Altenburg-Land,
Ronneburg und Roda auf 1,60 Mark für das Pfund mit
Knochen feſtgeſetzt worden. Der Preis für 1 Pfund Kalbfleiſch
ohne Knochen darf 40 Pfg. mehr betragen.

2. Beilage zu Vr. 457 der Halleſchen Heitung 17. September 1916
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Leipzig, 15. Sept. Verluſte beim Frühkartof-

fel-Verkauf.) Jn der Leipziger Stadtverordnetenſitzung
wurde mitgeteilt, daß der Schaden, den die Stadtgemeinde
Leipzig bei dem Verkaufe von 480 000 Zentnern Frühkartoffeln
zu tragen hat, in s geſamt 293000 Mark beträgt. Für den
Winter hat ſich die Stadt mit 254 Millionen Zentnern eingedeckt,
er man einer Kartoffelnot nach Möglichkeit vorzubeugen
hofft.

Merſeburg, 15. Sept. (Städtiſche Pflaumen-
verſorgung.) Die erſten J r ſind zurVerladung gelangt. chen gelungen iſt, weitereDa inzwi
Pflaumenmengen zu erhalten. ſo kann dem großen Bedarf ent
ſprochem werden.

Saalfeld, 14. Sept. Bekämpfung des Obſt-
wuchers.) Die Preisprüfungskommiſſion beſchäftigte ſich in
ihrer jüngſten Sitzung mit den Obſtpreiſen. Um Unterlagen zu
beſchaffen, hatte die Polizeiverwaltung bei ſämtlichen Obſtver
kaufsſtellen Erhebungecr vorgenommen und war dabei allerdings
zu recht betrübenden Ergebniſſen gekommen. Wäh-
rend in früheren normalen Jahren der Obſthändler bei gewöhn-
lichen Marktſorten mit einem Höchſtgewinn von einigen
Pfennigen am Pfund ſich begnügte, wurde feſtgeſtellt, daß
viele Händler jetzt einen Durchſchnittsſatz von
15 Pfennigenfür das Pfund (ſoviel koſtete früher über
haupt höchſtens das ganze Pfund während der Zeit der GErnte)
als Gewinn aufſchlagen, ja es wurden ſogar Auf-
ſchläge von 20 bis 35 Pfennigen pro Pfundfeſt-
geſtellt. Um dieſen Wucher zu bekämpfen, ſoll das Ergeb-
nis der polizeilichen Ermittelungen der Stagatsanwalt-
ſchaft, behufs Beſtrafung der Schuldigen über-
mittelt werden.

Vieh und andere Märkke
4 Schilbdau, (Kreis Torgau), 15. Sept. (Schweine

markt.) Auf dem heutigen Schweinemarkt koſtete das Paar
Ferkel 25--50 Mark.

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
V. Zeitz, 15. Sept. Vom Zuge überfahren ließſich,) den Blättern zufolge, auf der Sahnſtrede Zeitz Altenburg

ein Mann namens Berlich aus Zeitz.
Hecklingen, 15. Sept. (Eine gefährliche Stelle.)

Ein mit Heu beladener Wagen der Firma L. Wüſtenhagen kam
die abſchüſſige Giersleber Straße herab. Das zweijährige Kind
des Arbeiters Galan lief gerade in den Wagen hinein, ſo daß
es überfahren wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein. Dem
Geſchirrführer kann an dieſem Unglück wohl keine Schuld beige-
meſſen werden. Es iſt ſeit 10 Jahren das dritte Kind, das
in dieſer Straße überfahren iſt.

W. Ohrdruf, 15. Sept. (Bergwerksunfall.) Jm
Betriebe des Bergwerkes Luiſenthal legte ſich plötzlich das
große Fördergerüſt um und nahm die darauf beſchäftigten Arbei
ter mit ſich. Der Arbeiter Hermann Weidner aus Stutz
haus wurde mit anſcheinend ernſteren
ins Krankenhaus gebracht.

Feuersbrünſte
W. Hildburghauſen, 15. Sept. (Großfeuer.) Jm nahe

gelegenen Heßberg iſt geſtern abend auf dem von Eichel-
Streiberſchen Rittergut das Hauptwirtſchafts-
gebäude, in dem die Rindviehſtallungen und große Getreide-
und Futtervorräte ſich befanden, völllig niederge-
brannt. Alles Vieh konnte gerettet werden, während reiche
Vorräte an Heu und Kornfrucht ein Raub der
Flammen wurden. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bis
jetzt noch nicht aufgeklärt.

Diebſtähle und andere Skraftaten
Bergg, 15. Sept. (1500 Mark geſtohlen.) Jn dem

Nachbardorfe Böſenrode wurden dem Landwirt Karl
Kühne am hellen Tage 1500 Mark aus ſeiner Wohnung ge
ſtohlen. Der Tat verdächtig ſind zwei Männer, die im Dorfe
geſehen wurden und angaben, ſie ſeien Moneture und wollten im
Dorfe Maſchinen reparieren.

Meuſelwitz, 165. Sept. (Gin Maſſeneinbrecher
verhaftet.) Die hieſige Polizei hat den von hier gebürtigen
und in Nißma wohnenden Einbrecher Wilh. Engel feſtgenom-
men. Wie verlautet, ſind dem Ergriffenen 20 Einbrüche, zum
Teil recht ſchwere, nachgewieſen worden.

W. Heiligenſtadt, 15. Sept. (Ginbrecher feſtgenom-
men.) Die Gendarmerie nahm auf dem hieſigen Bahnhof zwei
Einbrecher feſt, die am letzten Sonntag während des Gottes
dienſtes beim Landwirt Karl Osburg in Rengelrode
eingebrochen waren und 400 Mark Bargeld geſtohlen hatten. Der
eine der Einbrecher war früher Knecht bei Osburg.

l. Halberſtadt, 15. Sept. (Die Fleiſch- und Butter-
ſchwindeleien hier nehmen kein Ende.) Wie ſeit
einiger Zeit die Butterſchwinblerinnen, ſo bearbeitet gegenwärtig
eine Fleiſch- und Wurſtſchwindlerin die hieſige ver-
trauensvolle Bevölkerung. Sie erzählt dabei die Geſchichte, weil
ihr Mann Mitglied der Fleiſcherinnung ſei, ſei ſie im Beſitze
eines i auf den ſie wöchentlich acht Pfund Fleiſch
bekommen könne. Von dieſem Ueberfluß wolle ſie abgeben.
Weiter als über das Vorſchußnehmen kommt ſie jedoch
nicht hinaus. Glücklicherweiſe gelang es geſtern, die Betrügerin
dingfeſt zu machen, als ſie gerade guf dem Bahnhof den Zug
nach Magdeburg beſteigen wollta. Sie will angeblich aus Berlin
ſtammen und hier in der Nähe zur „Erholung“ geweſen ſein.

Suhl, 15. Sept. (Vorſicht Schwindlerl) Ein
Soldat in feldgrauer Uniform und in ſeiner Begleitung eine
Frauensperſon, beide anfangs 80er Jahre, verübten ſowohl hier
als auch in der Umgegend Schwindeleien. Am Montag
hatte der fragliche Soldat einer Milchhändlerin auf der Straße
zwei Damenuhren angeboten mit dem Vorgeben, es fehle ihm

inneren Verletzungen

Nöbel-Fahrik wereinſeter Tischlermeister

Werkstätten für
Wohnungs-

nur Kl. Steinſtraße 6 3 kernruf 642

Einzelmöbeln
Großes Lager von

Einrichtungen Ergänzungen vorhandener Wohnräume,



an Reiſegeld,

Rimbachtal, weil beide angeblich
ermüdet ſeien, am Sonnabend abend um 9 Uhr, noch aufgenom-

Am Montag nachmittag verſchwanden beide unter
eines Herrenanzuge z.

der Schwindler,
nannte, mit den entwendeten Sachen umgekleidet hat.

(Großes Aufſehen) erregt hier
ein unglautblich erſcheinendes Vorkommnis. Die
Großgrundbeſitzers Franke hatte in
Drohbriefe erhalten mit der Aufforderung, einige tauſend

Der Erpreſſer nach dem Briefe zu
ſchließen, ein gebildeter Mann
Tauſendmarkſchein und eine weitere Summe in einem in weißes
Papier geſchlageen Kaſten bereit zu halten, dann in einer hie
ſigen Zeitung anzuzeigen, „daß der Schuljunge kommen könne“
und dem Kaſten den benannten Jungen auszuhändigen. Nachdem
der Erpreſſer der Frau noch geſchrieben, daß ſie
Nichterfüllung ſeiner Forderungen weder hier auf Erden noch
im Grabe Ruhe finden werde, wie etwa ihr Gatte, deſſen Grab
ſie ſich anſehen folle, begab ſich die Polizei
und fand dort das Grab Frankes in einem unbeſchreib-

Die große, zentnerſchwere Einfaſſung
war auseinandergeriſſen,
Grab bis auf den Sargdeckel ausgeſchaufelt.
ſuchen der Kriminalpolizei ging Frau Franke ſcheinbar auf die

men wurden.
Mitnahme
nehmeri, daß ſich

W. Kaſſel, 15. Sept.

Mark Löſegeld zu zahlen.

lichem Zuſtand vor.

Forderung ein im Anſchluß an
Poli zei

29jährigen

hatte,
herumlungerte.
will die Schandtat verübt haben,
ſchuldet war.

Verſchiedene VDachrichken
(Die Kreisſchulaufſicht.)

Dem Rektor der höheren Mädchenſchule und Knaben-Mittelſchule
Born in Torgau iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Kreis
ſchularrfſichtsbezirkes Weißenfels I vom 1. Oktober d. J. ab

Rektor Born iſt ein Sohn unſerer Stadt.
(Die Baulichkeiten am

Weißenfels, 15. Sept.

übertragen.
Rodleben, 15. Sept.

Tretalinwerk ſchreiten rüſtig vorwärts.
ungen ſind ſo ziemlich erledigt; es iſt bereits mit dem Bau der

Auch derGebäude begonnen worden.
Tornau iſt fertig gelegt.

Gommern,
beitsabſchnitt) der Zuckerfabrik Gommern G. m. b. H. be
ginnt am 28. September.

um nach Magdeburg zu fahren.
wurde bei der hieſigen Polizei eine Anzeige erſtattet, daß er und
ſeine Begleiterin aus Mitleid bei einem hieſigen Einwohner im

verfolgte den Jungen, der den Kaſten abholte, und nahm
ihn in dem Augenblick feſt, als er von ſeinem Auftraggeber, dem

Privat gelehrten
wurde, der ſich ſchon ſeit bangem

daß er um das Frankeſche Haus
Der verhaftet Verbrecher iſt ge ſt ämdig. Er

15. Sept. (De r

Am Dienstag

von Schleuſingen kamen und

Es iſt anzu
der ſich Paul Stöber

Witwe des
letzter Zeit mehrfach

hatte vorgeſchrieben, einen

im Falle der

auf den Friedhof

umhergeworfen und das
Auf Er-

eine Zeitungsanzeige. Die

Eiſler, angeſprochen
dadurch verdächtig gemacht

in auffälliger Weiſe

da er bis über die Ohven ver

Die Erdbeweg-

von

Ar

Bahnſtrang
diesjährige

Die Möglichkeit einer Verbilligung
des Zuckers

Zur Steigerung des Anbaues von Fucker-
rüben hat der Bundesrat im Februar d. Js. den Rüben-
preis und den Rohzuckerpreis heraufgeſetzt, wodurch eine
Erhöhung des Kleinhandelspreiſes für Verbrauchszucker als
wahrſcheinlich anzuſehen iſt.
neuen Wirſchaftsjahr nur über beſchränkte Vorräte an
Zucker verfügen werden, die einen ſparſamen Verbrauch
dieſes wertvollen Nahrungsmittels notwendig machen, iſt
es nicht ausgeſchloſſen, daß man zu einer abermaligen Her
aufſetzung der Preiſe der Rüben und des Rohzuckers wird
ſchreiten müſſen, um den Anbau von Zuckerrüben weiter zu
ſteigern. Jn dieſem Falle würde eine Verteuerung des
Verbrauchszuckers jedenfalls unvermeidlich ſein. Es fragt
ſich nun, ob dieſe in der gegenwärtigen Zeit durchaus un
er wünſchte Mehrbelaſtung des Verbrauchers vermieden

werden kann. 8Jn dieſer Beziehung hat ein Fachmann der Zucker
induſtrie, Direktor Heinrich Steffens in Zarkau bei
Glogau, den zuſtändigen Stellen Vorſchläge unter-
breitet, die auch in Verbraucherkreiſen auf Beachtung zu
rechnen haben. Direktor Steffens befürwortet, einen weſent
lichen Teil unſeres Zuckerbedarfs durch Rohzucker an
Stelle von raffiniertem Zucker zu decken.
Unſere heutige Zuckerrübe iſt im Gegenſatz zu der noch vor
einigen Jahrzehnten verarbeiteten ſehr zuckerreich und
ſalzarm und der Rübenbauer verwendet heute ausnahmslos
künſtliche Düngung, um einen hohen Zuckergehalt zu er
zielen, nach dem ihm ſeine Ernte bezahlt wird. Jnfolge-
defſen iſt auch unſer heutiger Rohzucker ein Erzeugnis, das
die Bezeichnung Rohware nicht mehr in dem Maße wie
früher verdient, beſonders dann nicht, wenn nach dem Vor
ſchlage von Steffens der Rohzucker in den Rohzuckerfabriken
in noch beſſerer Qualität, als veredelter Rohzucker, herge-
ſtellt wird. Er beſteht aus Kriſtalken von chemiſch reinem
Zucker, die noch mit Rübenſyrup überzogen ſind. Je nach
dem Grade des Abſchleuderns in Zentrifugen haftet den
Kriſtallen mehr oder weniger Syrup an. Jn dieſem Syrup
ſind Salze, die der Rübe entſtammen, enthalten; ſie von den
Hriſtallen zu entfernen, iſt die Arbeit des Raffinierens.
Dieſes Raffinieren verteuert nun bei den heute geltenden
vom Bundesrat feſtgeſetzten Preiſen den Zentner Zucker
um mehr als 3 Mark. Es fragt ſich nun, ob dieſe Verteue-
rung dem Verbraucher dadurch erſpart werden kann, daß

Da wir aber auch in dem

er einen weſentlichen Teil ſeines Zuckerbedarfs in Rob-
zucker verbraucht.

Sowohl in geſundheitlicher Beziehung wie auch in
bezug auf den Geſchmack ſtehen dem keinerlei Bedenken
entgegen. Das haben ſehr eingehende Prüfungen ergeben,
die das Kaiſerliche Geſundheitsamt durch Vergleiche mit der
Verwertung von Rohzucker und Weißzucker bei Marme-
laden uſw. angeſtellt hat, die zu dem Ergebnis führten, daß
der Rohzucker den weißen Zucker er ſetzen kann, ſowohl
was den Geſchmack als auch den Grad der Süßig-
keit betrifft. Eine Geſundheitsſchädlichkeit des Rohzuckers
kommt nicht in Frage. Direktor Steffens ſchlägt aber
weiter vor, zur Verbilligung des Zuckerverbrauchs, die
Verbrauchsabgabe von Rohzucker von 7 Mark für
den Zentner auf 5 Mark herabzuſetzen und dafür
die Verbrauchsabgabe für raffinierten
Zucker um denſelben Betrag, alſo auf 9 Mark zu er
höhen. Da wohl etwa die Hälfte des Zuckerbedarfs durch
Rohzucker gedeckt würde, erlitten die Einnahmen des Reiches
keine Einbuße. Der Preisunterſchied zwiſchen Rohzucker
und weißem Zucker würde ſich dann aber auf etwa 6 Mark
für den Zentner ſtellen, und es wäre damit der minder-
bemittelten Bevölkerung trotz. des gegenwärtigen
ungewöhnlich hohen Rohzuckerpreiſes ſehr billiger
Zucker zur Verfügung geſtellt. Dieſe Vorſchläge, wenig-
ſtens auf einem Eebiete unſerer Lebensmittelverſorgung
eine Preisermäßigung zu erzielen, dürften in der nächſten
Zeit, wo die Entſcheidung über die Geſtaltung des Ver-
brauchszuckerpreiſes fallen muß, Gegenſtand eingehender
Erwägungen bilden.

Sofort aber müßte eingegriffen werden,
um Zucker zu ſparen, gegenüber der jetzt beliebten
Pflaumenverwertung. Statt die Pflaumen
ordentlich reifen zu laſſen, wodurch ſie außerordentlich an
Zuckergehalt gewinnen und nachher für die Zubereitung
zu dem beliebten Pflaumenmus keines weiteren Zucker
zuſatzes bedürfen, werden ſie grün in ungeheuren Mengen
abgeriſſen und den Konſervenfabriken zugeführt, wo die
Früchte natürlich mit großen Mengen von Zucker verſetzt
werden müſſen, um ſie dem menſchlichen Genuß einiger-
maßen zugänglich zu machen. Dieſer Zucker könnte
für andere Gebrauchszwecke geſpart werden.
Das Kriegsernährungsamt ſollte hier retten, was noch zu
retten iſt. Es hilft Zucker ſparen.

NRicſiard MAleinau
e A.Queltenfinder

gerichtlien anerkannter Wasserbaufeehmann

sucht mittels

Metallavänschelrate
und eigener Hilfsapparate unterirdische
Quellenläufe, Wasser, Oel sowle Mine-
ralien auf.
in den letzten 3 Jahren 521 Untersuch-
ungen im In- und Auslande ausgeführt.
keinste Beterenzen von Behörden ung Privaten,

Erläuternde gutachtliche Abhandlung über den
Wert der Wünschelrute, Bildung, Verlauf und
sachgemäbße Erschliebung von Quellenläufen
versendet pro Werk mit M. 2.60 p. Nachnahme.

MFaso

Noiteungs- u. Vitftungsenlngen

hen,

i Ca. 2000 i Betrieò
Saehsse CGo., Halle S.

attesto Volmgesemea an PIatuo.
Wweigger etc. Deren eng Vertdos on

al h Ken un22

Den Abſatz von

Obſt u. Gemüſe jeder Art
vermittelt innerhalb der Provinz Sachſen die
Obst- und Gemüsevermittiungsstelle der

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen,
Halle a. S. Fernruf 1378, 1379, 1380.

Alles Obst
k und verladen im Auftrage der Reichsſtelle für Gemüſe undSoll Beun zur höchſten Verwertung auf den etablierten Reichs

ärkten. Exzeuger erzielenrer Produtte. Emballage r

FriedrichReichasammelstelle
Co. Halle a. S.,

hierdurch den beſtmögl. Abſatz
v. d. Reichsſtelle leihweiſe geſtellt.

für Gemüse u. Obst. (5997
Qusſchreivung.

Die Tiſchlerarbeiten für die
Volksſchule an der Schloſſer
ſtraße ſollen in drei Lofen im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Mit entfprechen-
der Aufſchrift verſehene An-
gebote ſind bis Donnerstag, den
28. September 1916, vormit-
tags 10 Uhr an das Magiſtrats-
Büro I Hochbau, Zimmer Nr. 106
des Sparkafſſengebäudes, Rat-
hausſtraße 6 II, einzureichen. Die
Verdingungsunterlagen liegenvon 101 ereese im Zim-
mer Nr. 121 des Hochbauamts, Rat
hausſtraße 6 II, zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig ent-

n werden können. Zu
ſchla 4 Wochen.

Halle a. S., den 13. Sept. 1916
Städtiſches Hochbauamt.

V e oder tauſche einenca. grüne ſchweren, jungen

Zuchteber
wegen Nachzucht, 5430

Sälch 2uw

2ſtöck. Grundſtück m. Loden,

p. f. j. Geſch. zu verk. o. Ta
S yn, Objekt e. ländl. Vorortes.

ff. u. Z. 490 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Größere 5887
Fabrikanlage,

Maſſivbau (vergrößerungsfähig),
in ſchön gelegener Stadt Mittel
deutſchlands, m. Dampfkeſſel, 50 PS,
und dazu ßeböriger Villa ſofort
verkäuflich.. Off. u. V. V. 697 an
Haasenstein Vogler, A. -G., Nürnberg.

Kaufe größere Poſten
Sutterbohnen.

Angebote erbeten
Vritz Bäte, Spedition,

Hannover. (5437

Friehrigewerhher

Original-Saatgut
IIIIDBGGBBBBBBBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXCCC,CCOGBBMMGMBIIIIIII«

von kalten, ſchweren, geringen
Tonböden in hoher Lage
empfehle zur Herbſtſagat

Friedrichswerther
Roggen-Weizen-Gemenge

(Gemengekorn), beſtehend aus Fried-
richswerther Roggen und Sieger-
länder Weizen. Für geringere
Böden ſehr empfehlens-
wert. Erträge auf hieſigen hoch-
gelegenen kalten Tonböden 22 Ztr.
und darüber auf ha.
1-20 Ztr. Mk. 19,00 e e20—100 18,50 Preiſe für100 u. mehr 158.00 1 Zentner

Da ich mit allem Saatgetreide in den
letzten Jahren immer zeitig aus-
verkauft war, bitte ich um bal-

dige Auftragserteilung.
Lieferung gegen Nachnahme oder
Voreinſendung. Säcke zu 1 Ztr.
2.25 Mk., zu 1 Ztr. 2.50 Mk., zu
2 Ztr. 3,00 Mk. Beſondere Fracht-
ermäßigung bei der Abfertigung

(halbe Fracht).
Eilgutſendung zum halbenF'rachtgutſa tz.

Saatkarte wird ſofort
zugeſandt.

Bericht und Preisverzeichnis koſtenfrei.
Saatzuchtwirtſchaft Friedrichswerth 131

(Thüringen). Domänenrat Eduard Meyer.

Kaufe zur ſofortigen Lieferung
1--3000 Zentner WeizenStroh,

welches gleich an Ort und Stelle durch meine Häckſel-
maſchine geſchnitten werden kann, ſowie
Roggen-Stroh (Flegeldruſch)
Roggen-Stroh (VBreitdruſch)

in Ladungen und Fuhren

Max Krug., ar. Teleph. 5562.

Kriegsheschädigtenfürsorge der Provinz Sachsen.

Die gemeinnützige Gütervermittlungsstelle
vermittelt den An- und Verkauf von Gütern und Rentengütern für

Kriegsbeschädigte und Angehörige Gefallener kostenlor,

Siedlungsgesellsehaft Sachrzemland G. m. b. H.

für alle ZweckeKessel *vertauft
wegen Aufgabe dieſes Artireſ?
unter Einkaufspreis (56

to Sparmannm, Er. Steinstr. 47.

Kräftiges Arbeitz-Pferd,

Wir kaufen jeden Posten (5976
Hühner, Enten und Gänse.

Pottel Broskowski.
mitteljährig, ſofort geſucht.jahris, t. 1.

Für Rheumatiker und Uervenleidende.
Jahrelange Schmerzen waren in 3 Tagen

verſchwunden.
err E. Kelch, Hagen, ſchreibt „Jch leide ſchon ſeit Jahren

an Rheumatismus und Blaſenleiden und konnte vor lauter
Schmerzen kaum noch auftreten. Da ich mir ſchon öfter alle
möglichen Mittel hatte kommen laſſen, welche oft ſehr teuer
waren und rein gar nichts geholfen hatten, kaufte ich mir eine
Packung To gal, denn ich ſagte mir: wenn es nicht hilft, dann
iſt nicht viel verloren. Das Reſuktat war ſo überraſchend, daß
ich es ſelbſt kaum glauben konnte. Schon nach dem Gebrauch
von 2 Tabletten konnte ich gehen und am nächſten Morgen
konnte ich wie ſeit langen Jahren frei und unbehindert auf-
treten. Heute, am dritten Tage, fühle ich mich am ganzen
Körper trotz des miſerablen Wetters ſo wohl, daß es eine Freude
iſt. Ich kann daher Togal allen Leidensgefährten ſehr warm
empfehlen.“ Aehnliche Erfahrungen und noch überraſchendere
Erfolge erzielten viele andere, welche Togal nicht nur bei
Rheumatismus, ſondern auch bei Nervenleiden, Kopfſchmerzen,
Hexenſchuß, Hschias, Schmerzen in den Gelenken, ſowie bei
Influenza gebrauchten. Alle Apotheken führen Togal-

Tabletten. (5979
Ersatz-Salmiak-Schmierseife
n u Beznugſchein habe laufend große Poſten zum Preiſe
Mk. 7,50 Nachnahme. (Bahnſtation angeben). Tindel, Be

28 für den Zentner abzugeben. Probeeimer 25

Brunnenſtraße 156.

x Höchſte Kriegsvorzugspreiſe.
e Orig.-Schnellgang- Nähmaſchine Krone 18.
a Reueſte Haushaltungs Vähmaſchiue für Schueiderei,

E. Sextell mit hugieniſcher Fußruhe von 55 Wark an.

e n. e ſtatt145 Mark für 95 Maric. Sticht und ſtopft. Rüu und
e vorwärtsuähend. Verſenkbare Vähmaſchinen in allen

Holzarten. Vorjugspreiſe. 40 Jahre Lieferant
glalog grakls. der Deutſchen Beamten Poſt und Eiſenbahn Vereing,

Berliner Rähmaſchinen- und FahrradGroßſirma 18
M. Jacobsohn, Verlin, Linienſtr, 126 an der großen Friedrichftraße

vers

h

aszhlge n

Gegründet 1856

Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden-A.,
Marienſtraſte 38/40.

Fernſprecher Nr. 11, 2096 und 3601.

Eigenes Redaktionsbureau in Berlin.
Weitverbreitete

deutſchnationale Tageszeitung
mit wöchentlich ſechs belletriſtiſchen Beilagen.

Neueſte Börſenberichte, Effektenverloſungs-
liſten, ſowie Mitteilungen über Handel und

Gewerbe.

Vierteljährlicher Poſt-Bezugspreis Mk. 3.30.

Jnſerate haben beſten Erfolg!
Die einſpaltige Petitzeile koſtet nur 35 Pf. (202

Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

Auf
den



V

Anbau von Rübenſamen und Gämereien.
Nachſtehend empfehle ich den Herren Landwirten Anbau-Abſchlü b

ſamen und Sämereien. Die n r koſtenlos für die
chen der Herren Landwirte entſprechendFerner ſind die Abſchlußformulare d

umgeändert und bieten jede Gewähr für reelle Abnahme:
für 1917, und weitere Jahre zum Preiſe von M. 19, bis M. 20,ſ err en (men ver 50 Kilo, je nach Bedingungen und Vertragsdauer. Zum Anbau
ſür 1917 en Stecklinge unentgeltlich frachtfrei jeder Station geliefert.

ahre zu 25 Prozent unter dem alljährlichen
J

Engros-Katalogpreis bei Selbſtanbau der Stecklinge. Für 1917 werden
auf Wunſch Futterrübenſtecklinge geliefert und zu 30 Prozent unter

Futterrühenſumen nete
dem alljährlichen Engros-Katalogpreis abgeſchloſſen.

Spinatſume zum Anbau für 1917, weil lohnende Preiſe
Sommerbeſtellung zu 25

per 50 Kilo.
als: Folger, Mai, Schnabel, Buxbaum, kleine, runde, d iße,öchulerbſen gen galvbobe oder niedrige zum Preiſe von M. 22 i

Kilo.
Markerhſen große, runzliche, grüne oder weiße, hobe, halbhohe oder niedrige zum Preiſe

von M. 25, bis M. 27, ver 50 Kilo.

roße runde oder runzliche, grün oder weiß, hobe, balb
zuckererhſen in Preiſe von M. 27 v ger e be, balbbohe oder niedrige

alle Sorten, früh oder ſpätreifende, grün oder gelbſchotige zu 25 ProzentBu en unter dem alljährlichen Herbſt-Engros-Katalogpreis, mindeſtens M. 30, bis
M. 40, per 50 Kilo

Für Erbſen und BVohnen werden die Ausſaatmengen geliefert und in natura von dem
geernteten Quantum abgeſetzt.

Ferner empfehle ich den Anbau folgender Sämereien,
ſohnende Preiſe für die Ernte 1917 bezw. 1918 zu erwarten ſind

a) einjährige Frucht ars
Bohnenkraut, Kreſſe, Radieſe, Rettig, Reſeda, Salatſamen,

b) zweijährige Frucht ars
Cichorienfamen, Peterſilienwurzelſamen, Peterſilienſamen, Möhren-
ſamen,

alles zu 25 Prozent unter dem Engros-Katalogpreis des Erntejahres.
Mindeſtpreis gaxantiert. Ausſaat wird ebenfalls geliefert und von der Ernte abgeſetzt.

Jntereffenten ſtehen Anbau-Anweiſungen, ſowie a gern zur VerfügungAuf Wunſch bin zur mündlichen Verhandlung gern bereit und
den größten und Ieistungstähigsten Firmen mit Abſchlüſſen beauftragt bin.

HochachtungsvollTelegr. Adr. Samen-Just““,
Fernspr. Nr. 59 Asehersleben.

Otto Just, Aſchersleben,
-VermittelungsGeſchäft.Aelteſtes und größtes 6amenAnbau

Prozent unter Auguſt Engros-Preisliſte 1917, hgen aber M. 36, ver 50 Kilo oder zum feſten Preiſe n M. 4
in Ausſicht ſtehen, Herbſt- oder

ver

Empfehle auf Grund der allgemeinen Bedingungen
für den Verkauf von Saatgetreide folgendes, von der
Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., ganerkanntes und auf meinen
Wallwitz, Trebitz a. P. und Sylbitz angebautes

Gütern

Saatgetreide
zur Herhbstsaat 1916.

krieärichswerfher Nammuth-Wintergerte, 1 m

M. 18.
neuesten elektrischen
grossen Speicheranlagen

weil auch für dieſe Sorten gut

Wallwitz
Auf Wunſch wird

bemerke nochmals, daß ich von

Bei Abnahme von 100 Ztr. und mehr

Von der Landwirtschaftskammer für die Provinz e

Sachsen anerkannte Saathauwirtschaft.

ſausverkauft).
Sfruhe's Dickkopf-Weizen, 1 nan

99--20 Ztr. 19--10 Ztr. 9--1 Ztr.
M. 18.50 M. 18.75 M. 19.

Das Saatgetreide ist in meinen, der Neuzeit e mit denReinigungs- und Trocknungsanlagen ausgestatteten,

her gerichtet. (5323Versand ab Station Wallwitz per Nachnahme oder Vorauszahlung. Falls e
nicht eingesandt werden, kosten 2
Besondere Frachtermässigung für Saatgut bei Abfertigung. Die Saatkarten des
zuständigen Kommunal- Verbandes bitte bei Bestellung mit einzusenden.

ſ. Mermicke s ex v Mi an S
Ztr. fassende, gebrauchte Säcke M. 2.15.

(Saalkreis).

Hauptspeicher àn Wallwitz

Von der D. L. G. u. d. Landes-
kulturrat f. d. Kgr. Sa. anerkanntes Saatgut: (5317

r Strubes
Dickkopf- Weizen

1. Abſaat, zum Preife von 40 M.

1000 kg für 100 kg 39,50 M., bei
5000 kg für 100 kg 39 M., bei10000 kg für 100 ſcg 38 M. ver
kauft ab Stat. Leuben-

in allen
Reichhaltiges

Ersatzteillager

Halle (Saale) FilialMerseburgerstrasse 17/19. 7183]

Pagdcvwörtörhafehe Navehinen

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Sackeinſand erwünſcht, ſonſt f.Sack 2,20 M., en a ume
oder Voreinſendung d. Betrages.
Srachtermaßig bei Abfertigung.

A. Timler,Rittergut Schleinitz, Tost Lenben
bei Riesa. Fernruf Lommatzreh 36.

wintergerſte,
55 intergerſteAusführungen Patrie n Saat écge
Grosse Nttgt. Zichortan Bez. Halle. S

5381Reparaturwerkstatt Strubeses Winterweizen
I. Abſgat hat abzugeben

Domäne Friedeburga. S.

für 100 kg, bei Abnahme von

Rübenſchnitzel.
Zum Herbſt ſuche 2000 Ztr.

friſche Rübenſchnitzel und bitte
um Offerte frei Bahn hier.

e Halberstadt
Könlgstrasse 35.

Otto Bonhage.Altenweddingen. (5409

o Saatgetroide- Verkauf. W
I aufe von ber Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

anerkannt:
Saatweizen: Strubes Dickkopf I. Abſaat, ſehr ertragreich,

früh reifend,
Saaſſpride e Jaeokes Dieckkopf I. Abſaat, ſehr ertragreich,

pät reifend,
bei Abnahme von 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 e 3 u. mehr

Preis 19 18,75 8,50 8in neuen Säcken zum ELlbſtkeſtenpreis oder iFnſendenken n

Saatroggen ausverkauft. Dr. G. umbertRittergut Dammendorf,
Poſt Niemberg.

vermehren Sie Jhren viehbeſtans
durch

Brunstin.Erfolg nach höchſtens 3 Tagen garantiert. Für männliche und weibliche Tiere.e ehe Flaſche M. 4. für ca. 5 Tiere ausreichend. Unſchädlich!

Genitol-LZaboratorium. Berlin-Lichterfelde“0.

Johannes Thurm,
Halle a. S.

Glauchaertraße 79 Pejephon 6516
Welt ben holeeleehlereg Prorinn vackeen

Pferde zum Sechlachten

kaufe jederzeit zu höehsten Preisen.

Bei Hotschiaehtungen Kkorrektests B3edienung.

Strubes DickkopfSaatweizen,
I. Abſaat,anerkannt von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen. Der Verkauf erfolgt auf Grund der „Allgemeinen
Beſtimmungen für den Verkauf der von der Landwirtſchafts-
kammer anerkannten Saaten.“

Preis bei Abnahme von 20 Zentner 18. Mk.
bei größeren Poſten 17.50Säcke ſind einzuſchicken. Beſondere Frachtermäßigung

für Saatgut bei der Abfertigung.
Gutsbeſitzer Otto Ulrich,

Niemberg im Saalkreis. Telephon 41.

Saatgutwirtſchaft Lemſel
bei Zſchortan (Bez. Halle) empfiehlt zur Herbſtausſaat von der

Deutſchen Landwirtfſchafts geſellſchaft anerkannte 1. Abſaaten von
Echendorfer Mammukh-Winkergerſte ausverkauft,

F. v. Focgows Petkuſer Roggen Ztr. g t.
Strubes Dickkopf-2WrizenStrubes Weizen „General v. Stochen“ e

„General v. Stocken“ iſt beſonders auf Winterfeſtigkeit ge
züchtet und ebenſo egtragreig und lagerfeſt, wie Strubes

ckkopf-Weizen. (5422

Hellgrau, langſam bindend undDurhaus vokunrbeſtundig.r r. en i Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend. Insbeſondere gut zum

Faſſadenputz, ferner auch zum Ein
und Umdecken von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſo if Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [5978
F. Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

nen

Angebote in WinterSaatgetreide
mit Sortenbeſchreibung enthält
unſere Preisliſte 96, die wir auf

Wunſch koſtenlos zuſenden.

S
Provinztalſächſtſche Saatzuchtgenoſenſchaft
Halle (Saale), Landöwirtſchaftskammergebäude.

Pettkufer Winterroggen

I. Abſaat von Dr. von Lochow's Originalſagat
zur Herbſtbeſtellung in vorzüglicher Beſchaffenheit abzugeben.

fers Säcken.

1 32.Die Verwendung beſten Saatguts ſpart nicht nur an Saat
mängel, ſondenn iſt bei der großen Jmmerknappheit das ſicherſte
Mittel für Erhöhung der Erträge.

Auch von meiner
baselt9ßlürnigen rechtzeitlgen Rieſenwintergerſte

ch noch kletnere Mengen abzugeben.
bei Cönnern (Saale).

Kustav Bestehorn,
Strubes Dickkopf-Weigen

Terru's WeißweſzenJ. Abſaaten vom e Ormmnal, von der Deutſchen Landwirtſchafts-

Geſellſchaft anerkannt, verkauft den Zentner Mk. 18.

Rittergut Benndorf bei Gröbers.
Größere Partie

Läuferſchweine und Ferkel
zu kaufen geſucht. Angebote an (5435

Gutsbeſitzer Aiska, Chemnitz-Alt, Alt-Chemnitzerſtr.
Schlachtpferde raunt r rn 3 ren i hege ne

reien land wirtſchaftlichen Proportable Pferde de mit dukte in Waggonladungen wie:
eigenem Geſhirr gbgebolt. (7216 St ren aller Sorten,
Dalle g. S. r Kohl-, Futter- u. Anuckev-

Stroh aller Art und PreſſungAbſatzferkel, d
langgeſtreckt, breitbuckelig, mit und erbitte Angebot.
Schlappobren, prima Tiere, gute Alfred Drescher
Freſſer, vorzüglich geeignet zur

und Schnellmaſt, direkt vomZüchter, ofſeriere freibleibend: Halle a. S., Lindenſtr. 63.

Lieferung gegen Saatkarte inPreis 1900 kg Mark

rühben.
Klee- und Wiesenheu,

zirka h Wochen alte c Fernruf 1240. (5411

Ti9 I 3c e Diemenplane
16--20 48--60 oder 4163Läufer pro Pfd. 1.70 Mk.unfrankiert und gegen Nachnahme Seltplane,

e
preis. Frachtkoſten müſſen dort u Ser,ehe ehe rtiivs Wolfenbüttel.

iere werden vor dem Verſankreistierärztlich unterſucht. 72191 Sauer. Sſchaggſt kucka (S. A.

Aug. Kiederquell, Düngekalt

Viehverſand, 722220Warburg i. Weſtf. ſtrer zeder 5. Z2ktengerbiſge
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Bekanntmachung

Auf Grund der Bekanntmachung Speiſefette vom
20. Juli 1916 (R. G. Bl. S. 755) ſowie der dazu ergangenen
Ausführungsanweiſung vom 22. Juli 1916 Ziffer 2 und
der Grundſätze der Reichsſtelle für Speiſefette zur Bekannt
machung vom 20. Juli 1916 wird für den Umfang des Saal
kreiſes folgende Anordnung hen

8 1.
1. Fette im Sinne dieſer Verordnung ſind:

a) Butter und Bu
b) Margarine und
c) Speiſetalg, das iſt der aus Rohfett von Rindvieh und

Schafen im Schmelzen hergeſtellte Talg (Bekanntmachung vom 16. März 1916, Keihegeſerblatt

Seite 165),
d) Speiſeöle.
2. Dieſe Anordnung gilt nicht für

a) das in Haushaltungen gewonnene Fekt,
b) das im Eigentum des Reiches, eines Bundesſtaates,

der Reichsſtelle für Speiſefette, der Zentraleinkaufs
geſellſchaft und des Kriegsausſchuſſes für pflangliche
und tieriſche Oele und Fette ſtehende Fett,

c) Butter, Margarine, Schmalz, die aus dem Auslande
eingeführt ſind,

d) aus Knochen, Rinderfüßen und Hornſchläuchen herge
ſtellte Oele und Fette.

2
i. Milcherzeuger, die Milch zum Verkauf bringen, und

Milcherzeuger, die im eigenen Betriebe Butter herſtellen,
und deren Haushaltsangehörige ſind Fettſelbſwerſorger.

2. Zu dieſen Selbſtwwerſorgern ſind nicht
Perſonen, die nicht im Haushalte beköſtigt werden, jeden
u falls auch nicht Kriegsgefangene und auswärtige Saiſon
arbeiter.

3. Der Fettverbrauch der Selbſtverſorger darf nicht
über den durchſchnittlichen Verbrauch im erſten Halbjahr
1916, keinesfalls aber über 180 Gramm für Kopf und
Woche hinausgehen.

s 3
1. Alle nicht unter F 2 fallende Perſonen ſind Ver

ſorgungsberechtigte. Die auf den Kopf der verſorgungs
berechtigten Bevölkerung entfallende Menge an Speiſefett
wirr auf weiteres auf höchſtens 90 Gramm feſtgeſetzt.

Die Verſorgungsberechtigten erhalten Fett nur gegenFetimaee P
Trotz der Beſtimmungen der S8 2 und 3 haben Selbſt

verſorger und Verſorgungsberechtigte keinen Anſpruch auf
eine beſtimmte Fettmenge.

s 5Die Fette, die in den Molkereten und in landwirt
ſchaftlichen und ſonſtigen Betrieben hergeſtellt werden, ſind
mit der Erzeugung für m Kreis beſchlagnahmt.

1. Trotz der Beſchlagw ahnte dürfen

a) gewerbliche Molkereien an ihre Milchlieferer, die
Selbſtverſorger ſind 2), Butter liefern.

Liegt der Ort, nach dem einem ſolchen Selbſtver
ſorger Butter geliefert werden ſoll, außerhalb des
Saalkreiſes, ſo darf die Lieferung ſei es durch
Verſand, ſei es durch Mitnahme nur auf Grund
ſchriftlicher, jederzeit widerruflicher Genehmigung
des Kreisausſchuſſes erfolgen.

b) Land wirtſchaftliche Molkereien und ſonſtige Betriebe,
die Butter erzeugen, ſolche in der eigenen Wirtſchaft
verbra

2. Die Höhe der in Betracht kommenden Buttermengen
richtet ſich nach den Borſhriſten der Fs 2 und 3.

87Die Molkereien haben über die an ſie gelieferte Milch,

über die er r n über die an Selbſtverſorgergelieferte Sutter (S 6, 1 a) Buch nach Vorſchrift der Kreis

fettſtelle zu führen.
Ebenſo haben die landwirtſchaftlichen Betriebe, die

ſelbſt Butter herſtellen, über die erzeugte Milch und Butter
und deren Verwendung Du z führen.

1. Alle Milcherzeuger müſſen die nach Deckung des
eigenen Bedarfs verbleibende Milch, ſoweit ſie dies am
1. April 1916 getan haben, an eine Molkerei liefern. Aus
nahmen können vom Kreisausſchuß geſtattet werden.

2. Der Kreisausſchuß kann im Falle des Bedarfs die
Herſtellung von Butter in e m r Betrieben
verbietan und Anordnungen ü die Verwendung der
Milch treffen.

F 9.
1. Alle Fekte mit Ausnahme der in S 6 Nr. 1 genannten

dürfen nur an die von dem Kreisausſchuſſe beſtimmten
Stellen oder Perſonen verkauſt werden. Privatbutter
lieferungsverträge hören auf, auch die für das Geſinde.

2. Die vorſtehend bezeichneten Fette dürfen nur bei
den von dem Abſ. 1 zu beſtimmenden Stellen oder Per-
ſonen gekauft werden.

8. Die Ausfuhr von Fetten mit Ausnahme der
im S 6 Nr. 1a genannten aus dem Kreiſe durch Mitnahme
oder Verſand iſt verboten. Ausnahmen kann der Vor
ſitzende des Kreisausſchuſſes genehmigen.

4. Die Aufkaufsſtellen Nr. 1) und Verkaufsſtellen
b 2) werden von den Fettſtellen bekannt gegeben. Sie
haben Bücher nach n der Kreisfettſtelle zu führen.

1. Gaſtwirte, die SeBſwegſorger ſind, erhalten auf An

trag je nach Wunſch das Recht zur Zurückbehaltung grö
rer Buttermengen als nach 8 6 Nr. 1b und Nr. 2 zuläſſig
iſt 3 eine Anzahl von Fettmarken.

2. Gaſtwirte, die nicht Selbſtverſorger ſind, erhalten
auf Antrag eine größere Anzahl von Fettmarken als ihnen
nach der Zahl ihrer Haushaltsangehörigen zuſtehen würde.

3. Der Antrag iſt an die Kreisfettſtelle zu richten, Bei
Berechnung der nach Nr. 1 oder 2 zu gewähvende Ffett-
menge bringt dieſe die Zahl der regelmäßig im Gaſthauſe
Mahlzeiten zu ſich nehmenden Perſonen mit der Hälfte in
Anſatz. Dem Antrag iſt daher eine Nachweiſung dieſer
Perſonen beizufügen, die vom Gemeinde GEuts Vorſteher zu
beſcheinigen iſt.

4. Die Kreisfettſtelle i e ob und x a
wieviel Fettmarken den in Gaſtwirtſ nMohlaeiten zu ſich nebmen zu kürzen er

8 11.
1. Der Preis der Butter bei Abgabe an den Verhraucher

wird feſtgeſetzt auf 2,55 für tadelloſe Ware. Ergeben ſich
bei Verkauf bei Berechnung des Preiſes Bruchteile an

Abrundung zu einem ganzen

S 12.
1. Zur Durchführung der durch r n Anordnungerſorigiis werdenden Maßnahmen und zur Aufbringung
Verrechnung der von der BezirksFettſtelle angeFern Fette wird eine unter der Aufſicht des Kreis

ausſchuſſes arbeitende Kreisfettſtelle
2. Jm Kreiſe werden Bezirksfettſtellen in der erforder

lichen Anzahl eingerichtet. Den r liegt ins
beſondere die Beſtimmung der Tage ob, an denen die
Butter abzuliefern iſt, ferner die Einrichtung, der Aufkauf
und Verkaufsſtellen; ſowie die Regelung der Tätigkeit dieſer

Stellen. s 13
Der Vorſttzende des Kreisausſchuſſes kann Ausfüh

rungsbeſtimmungen zu ſehr J vordewng erlaſſen.

1. Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes kann Molke-
reien und Geſchäfte, deren Unternehmer oder Leiter ſich in
Beſolgung der ihnen durch die eingangs genannte Bundes
vatsverordnung, dieſe Verordnung und die im S 13 vorge
ſehenen Ausführungsbeſtimmungen auferlegten Pflichten

unzuverläſſig erwieſen haben, ſchließen oder durch Beauf
tragte führen laſſen. Gegen derartige Verfügungen ſowie
ſolche aus S 8 Abſ. 2 iſt Beſchwerde an den Herrn Regie
rungspräſidenten ohne aufſchiebende Wirkung zuläſſig.

Der endgültig.2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung und diedazu ergehenden Ausführungsbeſtimmungen werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu
10 000 oder mit einer dieſer Strafen beſtraft.

3. Vorräte, die der Verkehrs oder Verbrauchsregelung
entzogen werden, können ohne Entſchädigung zugunſten des
Kreiſes enteignet werden. g

Dieſe Verordnung tritt am 23. September 1916 in
aft.

Die Ausgabe der Fettmarken erfolgt erſtmalig am
30. September.

Vom 23. d. Mts. ab haben die Buttererzeuger alle von
ihnen erzeugte Butter mit Ausnahme der nach S 2 zur Verſorgung der Selbſtverſorger beſtimmten Mengen zur Ver
fügung der Kreisfettſtelle zu halten.

Halle a. S., den 15. September 1916.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK.

Vorſtehende Anordnung wird mit dem Bemerken be
kannt gemacht, daß zum Leiter der Kreisfettſtelle der Molkerei-
direktor Dechow zu Niemberg ernannt worden iſt und
die Kreisfettſtelle bis auf weiteres in Niemberg ihren Sitz
hat. Bezirksfettſtellen werden vorläufig für folgende Be
zirke eingerichtet:

de

Sitz der Stelle Leiter Bezirke
1. Könnern Molkereidirektor Stadt Könnern, Amtsbezirke

Thießen in Könnern Beeſenlaublingen und Treb-
nitz außer Löbnitz a. L.,
Gemeinden Gol-bitz, Garſena

2. Löbejün RMolkereibeſitzer Stadt Löbejün, Amtsbezirk
Franke- Löbejün Kroſigk, Gemeinde Schlettau

3. Wettin Konditor Schade- Stadt Wettin, Amtsbezirke
Wetzin Domäne Wettin und Brach-

witz erderg e MödergnBeiderſee,meinden ne r euſtebetr

4. Löbnitz a. L. re Gemeinde Löbnitz a. L.Kreutzmann-Löbnitz
a. L.

5. Domnitz Gaſtwirt Belger- r Domnitz außer
Dalena Schlettau, Go hisee n

mtsbezir othenb t
außer Rothenburg, eutz,

Deutleben
6. Dölau Gene r ber Amtsbezirke Lettin, Nietleben

Roſt-Döl und Dölauer Heide7. Ammendorf Gemeinderorſieher Amtsbezirke r
Hähn- Ammendorf Wörmlitz, Döllnitz

8. Gröbers Amtsvorſteber Amtsbezirk Osmünde
Weber-Bennewitz

9. Dieskau Rentier Franz Amtsbezirk DieskauWalther-Kleinkugel

10. Gutenberg m Amtsbezirk Gutenberg, Ge
Schmidt-Teicha meinden Morl und Möderau

11. Petersberg] Gutsbeſ. Wernicke Amtsbezirk Petersberg, Gein Wallwitz meinden Beiderſee u. vlbitz
12. Niemberg Molkereidirektor m J Niemberg, Mötz

Dechow- Niemberg lich, Reideburg, Brachſtedt
Halle a. S., den 15. September 1916.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 9999 K. A. von Krosigk. [6008
Bekanntmachung

über Höchſtpreiſe für Zwetſchen in der Provinz T
Auf Grund der Ausführungsanweiſung vom 19. Juli 1916

gr Bundesratsverordnung vom 6. Juli 1916 (R.-G.-Bl.
S. 673), S 15 der Verordnung vom 25. 9. 4. 11. 1915
(R.- G.Bl. S. 728), betreffend Verſorgung der Bevölkerung,
wird für die Provinz Sachſen folgendes verordnet:

Der Verkaufspreis der Großhändler für r
Swttſche darf den Erzeugerhöchſtpreis um nicht mehr als
4 Mk. für den Zentner überſteigen, in keinem Falle aber mehrals 14 Mk. für den Zentner betragen. Der Kleinhandelspreis

(Preis beim Verkauf an den Verbraucher) darf den an den
Großhändler gezahlten Einſtandspreis um nicht mehr als4 Pfg. t das Pfund bei Verkäufen W x

ber funüberſteiget, in keinem Falle aber mehr als

a) 18 Pfg. für das Pfund bei Verkäufen bis 20 Pfund

ber 20 Pfundbetragen.
8 2

Ueber jedes zwiſchen Großhändler und Erzeuger ſowie
Groß händler und Kleinhändler e eſchloſſene Kaufgeſchäft über
Zwetſchen iſt ein Schlußſchein r oppelter Ausfertigung aus-
zuſtellen, welcher enthalten muß

1. Ort des e ſowie e Ort, wo die Ware
ſich beim Kaufabſchluß befindet,

2. Datum des Kaufabſchluſſes,
3. Name des Verkäufers und Käufers7 Kaufprei
b. Qu iät der re

Der Schlu muß jeder mit der Beaufſichtigung del beauftragten h u Pet:
g 2a.

Als J er im Sinne dieſer Bekanntmachung gilt auder Oebſter, Obſtpächter. f ung s 3
3.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit
r bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe dis 1500 Mk.

ra
g 4.

Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft.
Magdeburg, den 7. September 1916.

Der Oberpräſident.
gez. von Hegel. (6000Bekanntmachung.

Für Angehörige des Saalkreiſes ſtehen uns 106 Zentner

Haferkleie zum Preiſe von 17,45 Mk. für 100 Kilogramm
ab Lager Halle zur Verfügung.Anmeldung bei der Zentrelgenoſſenſchaft hier.

Halle a. S., den 13. September 1916.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk. (6006
Bekanntmachung.

Die den Gemeinden und Sutsbezirken im Saalkreiſe über
e Zuſatzbrotmarken können bis Auf weiteres in der
bis De Weiſe verausgabt werden.

Halle a. S., den 16. September 1916.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 9041. K. A.

von KrosigkK. (6007
Steckbrief.

Gegen den unten Beſchriebenen, welcher tig iſt iſt, iſt die
linburg und

von März bis 16. Auguſt 1916
Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte

Gerichtsgefängnis abzuliefern ſowie zu den hieſigen Akten 4 673/ 16.

unter dun shaft wegen Betruges, begangen in Qu
Sag drei We en, in der Zeit
verhäng

ſofort Mitteilung zu machen.
Per onbeſchreibung:

Familienname: Wehrſtedt,
Vorname: OttoStand frußer Hzlizeitogimiiſar Feldwebelleutnant
Anſcheinendes Alter: 36 Jahre a
Geboren am 16. Mai 1
Quedlinburg, Stadt,

Letzter Aufenthalt: Halle a. S.
Größe: 1,75 m,
Geſtalt: ſchlank,
Haar: tief dunkelblond, kurz geſchoren,
Bart: tief dunkelblond, kurz geſchnitten,
Beſondere Kennzeichen: Keine.

u

J 77

Wehrſtedt, der zuletzt r r war und als ſolcheraus dem Heeresdienſt n iſt, gibt ſich meiſt als Leutnant aus
und trägt vielfach die Uniform eines Pion o ziers.

Halberſtadt, den 13. September 19Der Erſte Stantsbupatt. (5429

zu Ouedlinburg, Kreis

Ackerverpachtung. J vermieinngen

d n et ſt 5 dimnmer Vohnung,
iemitz von hadie Zeit vom 1. Oktober 1916 nahe Riebeckplatz,

bis zum 30. Septemb. 1928 am Warmwaſſerverſorgung, Zentral:
e e Wiiſher

zwei Waſſer-
kloſetts, Doppelfenſter, Gas elettr.

euerungsherd,
d. J 10 uhr i azger

m „Gaſthofe zur Deutſchen Eiche“ Licht, Gaszu Diem t ans meiſtbietend viel Nebengelaß, iſt ſofort zu ver
verpachtet werden. mieten. Zu e ragen: Halleſche

Die Bedingungen liegen bei Zeitung, Leipziger Straße 61/62

Dienstag, den 26. Sept. Cizung. ab e

dem Gemeindevorſteher in Die Schöne berrſchaftſiche
mitz zur Einſicht aus und werden

J- Zimmerauch im Termine verleſen, (8870
Merſeburg, den 7. Sept. 1916.

Regierung,
Domänenverwaltung. u vermieten.

411 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Nähe
Riebeckplatz, ſofort oder ſpäter

Offerten unter

Seit Fahrenzahlt allerhöchste Preise für getragene 5 Zimmer Wohnung

Herrenkleider, i beete eſowie ganze oder ſpäter CzrtSee dachtaff aff er Ronleetr. v Hausmann.ellung durch We
oder Telephon Jchillerſtraße 1,ſofort auch is ſchöner, ſonniger J. Stock,

mitEin- und Verkaufshaus, guter u nie m22 Leiülershet 22, am uſshan Balkon u. weichl. Z Okt.

Renner. Näh. daſelbſt im Kontor.

verm. Preis ch tetetentig

Photographisches Atelier
mit Wohnung, welches seit langen Jahren an die best-
renomierte Firma Ferdinand Bimpage vermietet war, ist,
da die genannte Firma nach auswärts übersiedelt, zum
I. November 1917 oder später zu vermieten. Preis ein-
schliesslich Wohnung 1800 Mk. Näheres durch HugoHeckert G. m. b. H., Halle a. S. S g

S

Cecilienſtraße 99, II. Obergeſchoß e
Wobnung, 6 Stuben nebſt ubep. und ein Manſard
zu vermieten. Vom 15. Novbr. ab zu beziehen. rei r u

àLeerstehende (Vohnungen
werden rasch vermjetet

durch Anzeigen in der „Halleschen Zeitung.

S Hff
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